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Sozialpolitische Rundschau.
Das Submissiouswefen im preußischen

Abgeordnetenhaus .
Die Handels- und Gewerbekommission des Abge¬

ordnetenhauses beriet weiter über das Verdingungs-
wesen . Die Verhandlungen drehten sich im allgemeinen
um die Einführung des „angemessenen Prei¬
ses "

, der nach dem Antrag Hammer (kons .) über
-äs Subm-issionswesen eingeführt, und über die Art
und Weise, wie dieser „angemessene Preis " mit Hilfe
von Sachverständigen festgestellt werden soll. Hierzu
siegen konservative , nationalliberale und fortschrittliche
Äbänderungsanträge vor . Von den Vertretern der
Regierung wurden Bedenken gegen die Ein¬
führung des „angemessenen Preises" und die Befra¬
gung von Sachverständigen zur Feststellung des „ange¬
messenen Preises " für alle Submissionen, also nicht
nur für handwerksmäßige Herstellung , geäußert.

Vas ln der Dell vorgeht.
Iustizrat Munckel verhaftet. Laut „Frkf. Ztg ."

steht der wegen Unterschlagung verhaftete Notar
Iustizrat Munckel in dem Verdacht, die ihm von
Klienten bei Abschluß von notariellen Verträgen
für die Reichsstempelsteuer übergebenen Beträge
unterschlagen zu haben . Wie verlautet , befand er
sich in Händen von Wucherern , die seine Not¬
lage ausgebeutet haben . Die Entdeckung der Un¬
terschlagungen erfolgte , weil wider Erwarten eine
Revision seiner Bücher durch Steuerbeamte er¬
folgte . Munckel hatte im Januar einen Schlag¬
anfall erlitten und war seitdem schwer leidend.
Er wird in die Charite überführt werden .

Wegen Betrügereien im großen Stile verhaftet
wurde in Berlin der 40jährige Kaufmann Debrin ,
der im Potsdamer Viertel eine Verwertungsstelle
für Landesprodukte errichtete und wertlose Wech¬
sel in Zahlung gab . Die eingehenden Waren wur¬
den lombardiert oder sofort verkauft . Nach den
bisherigen Ermittelungen handelt es sich um meh¬
rere hunderttausend Mark .

Selbstmord eines Verurteilten . Wegen Sitt¬
lichkeitsvergehens verurteilte das Marinekriegs¬
gericht einen Unteroffizier der Garnison Sonder¬
burg zu sechs Wochen und einem Tag Gefängnis .
Der Verurteilte zog sofort einen Revolver hervor ,
gab zwei Schüsse m die Luft ab und tötete sich
dann durch einen Schuß in die Schläfe.

Ein Leutnant vom Pferde totgeschlagen. In
Halberstadt wurde der Leutnant v . Rußdorf vom
Kürassierregiment nach Schluß des Offiziersreitens
am Ausgang der Reitbahn vom Pferde vor die
Brust geschlagen. Er war sofort tot .

Bergmanns Los . Bei Ratibor aus Schacht
Oskar der Grube Petershofen in Hultschin wurden
drei Bergleute verschüttet . Alle drei sind tot .

Schwerer Raubmord . In Rostow am Don
drangen zehn bewaffnete , teilweise maskierte Räu¬
ber mit dem Ruf : „Hände hoch ! " in eine Kondi¬
torei,"raubten die Kasse des Geschäfts, ermordeten
den Besitzer und den Kassierer und verletzten zwei
Gehilfen des Kassierers lebensgefährlich . Sodann
entkamen die Räuber , da es niemand wagte , sie zu
verfolgen .

Wieder ein Dampfer verunglückt . Der Flens¬
burger Dampfer „Rockland " ist im Nebel auf
das Wrack des vor einigen Tagen gesunkenen
Dampfers „Ozeana " gerannt und in den Kriegs¬
hasen von Dover geschleppt worden . Das Schiff
wird untersucht werden , ob es durch den Zusam¬
menstoß beschädigt worden ist.

Bei einem militärischen Revolverschietzen tödlich
verletzt. Bei dem Unteroffiziersschrehen mit Re¬
volvern in Brieg erhielt durch Unvorsichtigkeit
der Leutnant Tschen vom 156 . Infanterie -Regiment
einen Schuß in den Unterleib . Es besteht wenig
Hoffnung , ihn zu retten .

Schweres Unglück durch eine explodierende
Bombe. In Oporto explodierten einige Bom¬
ben in vier Häusern des Stadtviertels Mirgaya ,
wo sie hergestellt worden waren . Vier Tote und
sieben Verwundete wurden unter den Trümmern
hervorgezogen . Ein Verdächtiger wurde verhaftet .

Die Lokomotivkessel-Explosion bei San Antonio
ein Anschlag gegen Arbeitswillige . Die Streiken¬
den an der Südpaeificbahn in Texas haben sich in
Roundhouse bei San Antonio an den Arbeits¬
willigen auf entsetzliche Weise gerächt. Sie
schafften in einen Lokomotivkessel , der in einem
Schuppen stand , wo die Nichtstreikenden kampier¬
ten , heimlich Dynamit und brachten dieses zur Ex¬
plosion. . Die Wirkung war furchtbar . 25 Arbeits¬
willige wurden auf der Stelle getötet .

Allerlei vom Tage . In Hagen (Westfalen) im
Stadtteil Delstern wurde ein Schachtmeister
von zwei montenegrinischen Arbeitern überfal¬
len . Der Angegriffene schoß in der Notwehr auf
die beiden . Einer war sofort tot . der andere ist
lebensgefährlich verletzt . — Der nach Unterschla¬
gung von etwa 30 000 ^ von Lüneburg geflüchtete
Banklehrling Weiterer von der Filiale der Hanno¬
verschen Bank in Lüneburg ist gestern in Niz^a
verhaftet worden . — In Köln hat sich ein Fri¬
seur , der durch einen unerlaubten Eingriff den
Tod einer Frau herbeigeführt haben sollte, im hie¬
sigen Untersuchungsgefängnis mit einer Kra¬
wattennadel erstochen . Als ein Wärter
ihn fand , war er schon tot . Die Nadel stak noch
im Herzen . — In Solingen kam der verheira¬
tete Monteur Dr . Dannehl in einer Umsormer-
station des Belgischen Elektrizitätswerkes der
Starkstromleitung zu nahe und wurde auf der
Stelle getötet . — Im Hause Am Tiergarten 54 in
Frankfurt a . M . stürzte eine Zimmer¬
decke ein und verschüttete die im Zimmer an¬
wesenden Personen , eine 70jährige Witwe und

einen 17jährigen jungen Mann . Die Witwe wurde
unverletzt aus den Trümmern hervorgezogen , der
junge Mann , der über innere Schmerzen klagte ,
wurde ins Heiliggeist-Hospital überführt . — In
München versuchte in einem Hause der Send -
lingerstraße eine 30jährige Dachdeckersfrau ihren
Mann zu erdrosseln und dann mit einem Rasier¬
messer den Hals Zu durchschneiden. Die Verletzun¬
gen des Mannes sind nicht lebensgefährlich . Die
Frau stellte sich selbst der Polizei und wurde , da
sie vor der Entbindung steht, in die Frauenklinik
geschasst . — In der Gegend von Ribatejo (Portu¬
gal) wurden einige Erdstöße wahrgenommen ,
die die Bevölkerung in Schrecken versetzten .

Aus Laden.
Versonalnachrichten aus dem Oberposldirekkions-

Bezirk Karlsruhe (Baden ).
Angenommen zu Postagentinnen : Marie Leon¬

hardt in Bobstadt, Susanna Speckert in Rot .
Ernannt zum Postassistenten : der Postanwärter

August Groß in Gernsbach: zu Telezraphenassisten-
ten : die Telegraphenanwärter Arnold Gallmann ,
Baptist Gutmann , Ludwig Vogt , Ludwig
Wörther in Karlsruhe, Adolf Grathwol , Ernst
Maier , Josef Schneider in Mannheim .

Versetzt der Postverwalter : Stephan Oehmann
von Külsheim nach Rheinau ; die Postassistenten: Peter
Gutfleisch von Karlsruhe nach Wertheim , Karl
Kuhn von Pforzheim nach Rastatt , Gotthold
Mayer von Renchen nach Karlsruhe , Karl Schä¬
fer von Rheinau noch Mannheim , Julius Schmitt
von Mannheim nach Ettlingen , Egon Schmitt¬
eckert von Mannheim nach Baden -Baden , Otto
Sprenger von Tauberbischofsheim nach Eberbach,
Max Straßburger von Karlsruhe -Mühlburg
nach Baden - Lichtental , Adam Stumpf von
Heidelberg nach Bruchsal, Gustav Waßmer von
Wertheim nach Mannheim ; -die Telegraphenassistenten:
Friedrich Edinger und Karl Keßler von Karls¬
ruhe nach Mannheim.

Freiwillig ausgeschieden die Postagentin : Franziska
Weis in Rot.

Gestorben die Telegraphengehilsin: Julie Hauß -
mann in Pforzheim ; der Postagent : Valentin
Leonhardt in Bobstadt.

Die Lage des Arbeitsmarkts im Februar
1912 .

Abgesehen von einer kurzen Kälteperiode zu An¬
fang des Monats war die Witterung auch im ab¬
gelaufenen Berichtsmonat » ziemlich mild und be¬
günstigte namentlich den Fortgang der Arbeiten
im Freien . Infolgedessen war von einer Stockung
in der Geschäftslage der meisten Berufe kaum
etwas zu bemerken . Wegen der für diese Jahres¬
zeit ungewöhnlich lebhaften Bermittelungstätigkeit

der badischen Arbeitsnachweise kann sogar auf eine
gewisse nicht unerhebliche Besserung des Arbeits¬
markts geschlossen werden.

Die für den Verband der Arbeitsnachweise im
ganzen festgestellten Vermittelungszifsern ergaben
in der männlichen Abteilung bei einer sowohl
gegenüber dem Vormonat (Januar d . I .) als auch
gegenüber dem Februar 1911 fast gier chgebliebenen
Zahl der Arbeitsuchenden (rund 20500) eine starke
Zunahme der offenen Stellen (um rund 1000 bezw.
900 ) . Dementsprechend ist auch die Zahl der er¬
folgten Einsiellungen um 213 bezw . 430 in die Höhe
gegangen und es kommen im Februar d . I . auf
100 verlangte Arbeitskräfte bei der männlichen
Abteilung nur nocb 250 Arbeitsuchende gegen 284
im Januar d . I . und 281 im Februar 1911. —
Bei der weiblichen Abteilung ist die schon im Vor¬
monat beobachtete Spannung zwischen Angebot und
Nachfrage noch größer geworden. Während sich
die Zahl der stellensuchenden weiblichen Personen
aus der für den Monat Januar d . I . ermittelten
Ziffer gehalten hat . ist die Zahl der verlangten
Arbeitskräfte um 889 gestiegen , so daß im Berichts¬
monat auf 100 offene Stellen nur noch 82 Arbeit¬
suchende kommen gegen 96 im Vormonat , Bon
der recht lebhaften Vermittelungstätigkeit bei der
weiblichen Abteilung Zeugt auch die Zunahme der
Einstellungen um 284 bezw . 415 gegenüber den
Vergleichsmonaten . _

X Karlsruhe, 20 . März . Der Badis che Lehrer -
verein hält dieses Jahr seine Hauptversammlung
im September in Konstanz ab . Es werden etwa
1500 bis 2000 Lehrer erwartet.

Karlsruhe. 19 . März . Aus dem soeben erschienenen
Jahresbericht des Landesvereins für Ar -
beiterkolonien für 1911 entnehmen wir , daß
in der Arbeiterkolonie Ankenbuck bei Dürrheim
im vergangenen Jahre 250 Wanderer Aufnahme ge¬
funden haben : es sind dies 19 mehr als 1910 . Zu
Anfang des Jahres waren bereits 71 anwesend, so
daß sich ein Gesamtbestand von 321 ergibt. Davon
haben 232 im Lauf des Jahres die Anstalt wieder
verlassen , so daß am Jahresschtuß 89 Pfleglinge vor¬
handen waren. Die Zahl der Verpstegungstage
der 1911 beherbergten Kolonisten beträgt 17110 . Da
der Derpflegungstag die Anstatt auf rund 1 zu
stehen kommt , kann der Derpslegungsaufwand leicht
berechnet werden. Dazu kommen aber noch die Auf»
Wendungen für Kleidung , Krankenpflege , Versiche¬
rung , Heizung , Beleuchtung sowie der Arbeitsverdienst
der Kolonisten , welche mit 6000 ^ nicht zu hoch an-
gesetzt sind , so daß mit einem Iahresaufwand von
24000 bis 25 000 -R allein für die Kolonisten gerech¬
net werden muß. Der Ertrag des Gutes kann zu
10 000 -R angenommen werden , wovon aber rund
9000 -R für Abgaben, Unterhaltung der Gebäude und
Fahrnisse, Schulszinse und Verwaltungsauftvand ab¬
gehen . In der Hauptsache müssen also die Kosten für

Theater «ad Musik.
Wiener Kunst .

(Bon unserem Wiener Korrespondenten .)
In der Hofoper , deren ursprünglich vielangefoch-

tener Direktor Gregor nunmehr unstreitig be¬
müht ist , durch Engagements hervorragender Künst¬
ler (ich nenne nur den unvergleichlichen Bur -
rian , den Tenor Piccaver , den Baritonisten
Bakljanosf , die wiedergewonnene hochdrama¬
tische Else Bland ) das arg dezimierte Ensemble
zu ergänzen , ist nun auch in der Repertoirebildung
endlich ein frischerer Zug gekommen . Die Novi¬
tätenscheu von ehemals scheint überwunden . Die
Folgen zeigen sich bereits in den Kassenrapporten .
Man interessiert sich wieder für die Hofoper.
Massenets „Gaukler unserer lieben Frau " übte
lange andauernde Anziehungskraft und auch die
gestrige Neuheit „Aphrodite "

, Text von Hans
Liebstöckl , Musik von Oberleithner , dürfte
sich zu einem Publikumsschlager allerersten Ranges
entwickeln . Das einaktige Buch ist verblüf¬
fend conis und wirksam aus dem mehrbändi¬
gen, seinerzeit oielgelesenen Hetären -Roman von
Pierre Louys gewonnen worden . Natürlich
mußte Liebstöckl alles Geschehen zusammendrän¬
gen, konnte sich bei tieferen psychologischen Be¬
gründungen nicht lange aufhalten . Dagegen hat
er die etwas derb lascive Erotik des Originals
merklich verfeinert , das allzu „Antike " daran aus¬
gemerzt oder vermenschlicht. So ist ein beachtens¬
wertes kleines Kunstwerk zustande gekommen.
Der Komponist , durch mehrere frühere symphoni¬
sche und Opernarbeiten rühmlichst bekannt , steuerte
eine in Wagners und Richard Strauß ' Spuren
wandelnde , aber technisch tadellose und ab und
zu auch seelisch treffsichere Musik , Frl . Mizzi
Iari tza (bisher in der Bolksoper tätig ) ihre
Prachtstimme und ihre Schönheit bei. Kein Zwei¬
fel also, daß „Aphrodite " eine Attraktion wird . .

Nach Gustav Mahlers schmerzlich -frühem Tode ge¬
winnt der Mahler - Kultus in Wien, der
Stadt , mit der der Heimgegangene zuletzt doch am
innigsten verwachsen war , festen Boden . Mahler -
Bücher und -Broschüren entstehen in reicher Fülle,
sein Lebenswerk wird übersichtlich aneinander -
gcreiht , kommentiert , erläutert , seine Werke zie¬
ren alle größeren Konzert - Programme . Daß
Mahlers 8 . Symphonie vor zwei Jahren in Mün¬
chen ihre Uraufführung erlebte , hat schon seiner¬
zeit in der Gemeinde seiner Wiener Anhänger
Unzufriedenheit erregt . Nach dem Hinscheiden des
Künstlers ruhten die Getreuen nicht , bis auch Wien
die Ehre und das Glück dieser Vorführung er¬
lebte . Dies ist nun vorüber und der Chronist der
Wiener Kunstereignisse kann an dem Geschehnis
nicht vorübergehen . So hohe Wellen warf die
allgemeine Begeisterung — oder am Ende gar nur

I der Snobismus und Persönlichkeitskult , unser
eingewurzeltes österreichisches Erbübel ? In eine
Kritik der Exegese des grandiosen Werkes
hier einzugehen , dazu reicht kaum der mir gebotene
Raum . Nur soviel wollen wir anmerken , daß die
Elfinderqualitäten des Meisters keineswegs aus
gleicher Höhe mit dem geistigen und seelischen Er¬
fassen seiner Themen stehen. Die Wiener Sing¬
akademie wurde nach der Generalprobe und bei
den Reprisen des Werkes stürmisch bejubelt . Mah¬
lers anwesende Witwe samt Kind waren der
Gegenstand allgemeiner Aufmerksamkeit . . .

Im Deutschen Volks - Theater kam
Felix Salten , der glänzende Erzähler und Jour¬
nalist , ab und zu auch erfolgreiche Dramatiker , mit
einer neuen Komödie „Das stärkere Band "

zu Wort . Sie behandelt in drei nicht übermäßig
mit Handlung angefüllten Akten das Problem der
unebenbürtigen Liebe eines Thronfolgers , ein seit
Alt-Heidelberg , woran man öfters erinnert wird ,
durch mehrere Vorgänge an europäischen Höfen
wieder aktuell gewordenes Thema . Saltens Erb¬
prinz verläßt seine Geliebte , ein Schneidermädei ,
das ihm zwei Kinder geboren und dem einstigen
Unband ein ruhiges und friedliches Glück im
Winkel geschenkt, im Augenblicke , da ihm der
Thron winkt . Allein er kann die Geliebte nicht
vergessen, regiert zerstreut und schlecht und wäre
zum Schluß wieder bereit , alles hinzuwerfen , um
mit Weib und Kind das Weite zu suchen , wenn
die Herzogin , seine Stiefmutter — nebenbei in
allem Detail die bestgesehene und -gestaltete Figur
des Stückes — nicht endlich die Lösung fände , die
allerdings von Anfang an bereit lag und nur hätte
früher ausgesprochen werden müssen, um die ganze
Komödie unnötig zu machen : Heimliche Verbin¬
dung zur linken Hand . Der Konflikt mutet , wie
man steht, heutzutage schon ein wenig anachronistisch
an , die Ereignisse halten sich von billiger Senti¬
mentalität und Banalität nicht ganz frei , allein
der Dialog glänzt in funkelnder Klarheit , die
Charakterzeichnung zeigt ab und zu wenigstens die
alte Meisterhand , der Szenenaufbau ist tadellos .
Alles in allem eine Arbeit von Qualitäten , wie
sie von Salten nicht anders zu erwarten war .
Der Erfolg war denn auch dementsprechend. Das
„stärkere Band " wird einen Triumphzug über die
deutschen Bühnen antreten .

Nennen wir noch — in gebührendem Abstand —
L . Beniöres soziale Posse „Dienstboten -
Strike " (l -es kaklisrs bisnos ) , die jüngste
Novität des Lustspiel-Theaters , gleichfalls ein echter
Erfolg . Hier wird sehr amüsant und mit bemer¬
kenswerter Bühnengeschicklichkeit und satirischer
Begabung gezeigt , welche wichtige Rolle die viel¬
fach geringgeschätzten und schlechtbehandelten
Dienstboten in bürgerlichen Häusern in Wirklich¬
keit spielen und wie kläglich die Gnädigen ver¬
sagen müßten , wenn sie genötigt wären , die Pflicht

ihrer Mädchen auch nur für kürzeste Frist auf die
höchsteigenen weißen Schultern zu laden . Ein
Tendenzstück also , aber eines von der liebens¬
würdigen , möglichst unaufdringlichen Sorte .

Diese Zeilen sollen nicht geschlossen sein , ohne
ein Wort der wehmütigen Rückerinnerung an Max
Eugen Burckhard , den jäh verstorbenen Ex-
Burgtheaterdirektor , Schriftsteller , bedeutenden
Juristen und vor allem : mannhaften und mensch¬
lichen Charakter . Eine der bekanntesten Figuren
des geistigen Wien ist mit ihm dahingegangen , ein
Aufrechter, Nackensteifer, wie wir deren nur noch
wenige besitzen . Er hatte immer den Mut seiner
Ueberzeugung und machte sich gar nichts daraus ,
nach oben anzustoßen und die Konsequenzen feiner
Anschauungen ungebeugt zu ziehen . Wie er im
Burgtheater anfangs bespöttelt und verlacht , in
wenigen Jahren festen Fuß faßte , Ibsen , An¬
zengruber , Schnitzler und Hofmanns¬
thal dem Repertoire einfügte , Mitterwurzer ,
Trehier und viele andere gewann , die Rechte
der Gegenwart gegen das starre Hofamt uner¬
schrocken vertrat , das lebt noch erfreulich in aller
Erinnerung . Ebenso sein erquickend -satirischer
Beamtenroman „Simon Thums "

, seine meisterlichen
.Komödien „Rat Schrimpf "

, „Im Paradies "
, „Die

Bürgermeisterwahl "
, sämtlich von ausgezeichnet

beobachteten Menschen belebt und von milden und
freiheitlichen Tendenzen durchleuchtet . In Burck¬
hard , dem Schriftsteller und Juristen , lebte noch
etwas vom alten achtundvierziger Geist, nur mo¬
dernisiert und ergänzt durch tüchtige , sozialpolitische
Zutaten . Begreiflich, daß er als Burgtheater -
Direktor und als Hofrat des Verwaltungsgerichts¬
hofs bald in Pension gehen mußte . Diese Amts¬
entsetzungen haben den Künstler in Burckhard ,
haben aber auch den herrlichen Menschen in seinem
unbeirrbaren Rechtssinn und Freiheitsdrang erst
zum richtigen Leben erweckt . Traurig , daß die¬
sem überreichen Leben so früh ein Ziel gesetzt ward .

Dr . Oskar Bendiener .

Zur Aufführung der „Schöpfurig - von Haydn
am Sonntag , den 24 . März .

Es war am 27 . März 1808 . Die vornehmen musi¬
kalischen Kreise Wiens hatten sich zur Vorfeier des
Geburtstages Joseph Haydns gerüstet : die „Schöp¬
fung "

, dieses herrliche Wunderwerk sollte aus besonders
festliche Weise zur Aufführung kommen. Ein freu¬
diges Gedränge herrscht im Saal , frohe Erwartung
hält alles in Spannung und überall wird das Ereignis
lebhaft besprochen. Da mit einem Male tritt Stille
ein : in einer Sänfte trägt man den greisen Meister
in den Saal , geleitet von Fürsten und vornehmen Her¬
ren und den Großen im Reiche der Kunst, darunter
Hmmmel und der damals 38jährige Beethoven . Die
Anwesenden erheben sich voll Ehrfurcht , und da die
Damen fürchteten , der große Raum könnte für den

silberhaarigen Greis zu kühl sein, so war kein tür¬
kischer Schal und keine Spitze zu kostbar , um ihm die
Füße damit zu bedecken . Der Hofkapellmeister Sa¬
lieri steht amDirigentenpult: schwer und trüb fluten
die Wogen des Orchesters aus und nieder , das Chaos
schildernd. Im zagenden Piano setzt der Chor ein:
„Und der Geist Gottes schwebte über den WassernI"

Da schwellen die Tonmassen an und in Hellem C-Dur,
dem die Trompeten, Hörner und Posaunen den höch¬
sten Glanz verleihen , jubell der Chor: „Und es ward
Licht !" Ueberwältigt richten sich die Augen aller
dort auf Haydn: der aber, selbst im Innern aufs
Tiefste ergriffen , deutet mit der Hand nach oben : „Nicht
ich, ein Höherer hat das gemacht!"

Ein Jahr später, als gerade die Mauern der Kaiser¬
stadt vom Donner der französischen Kanonen wider¬
hallten, schloß der Meister seine Augen zum ewigen
Schlummer. Sein Werk aber strahlt heute noch in
frischem wunderbarem Glanz und hat in seinem nun
schon mehr als 100jährigen Bestehen Millionen Herzen
erhoben und begeistert .

Man darf wohl ruhig sagen, daß kein anderes Werk
so im edelsten Sinn populär geworden ist. Es er¬
übrigt sich daher, auf den Inhalt näher einzugehen.
Uns alle überkommt es wie Rührung, wenn wir die
herrlichen Naturschilderungen auf uns wirken lasten:
„Nun beut di« Flur das frische Grün" , „Auf starkem
Fittiche schwingt sich der Adler stolz

"
, oder wenn wir

di« ergreifenden Töne des Duetts: „Holde Gattin ,
Dir zur Seite" hören ! Und wie überrascht uns immer
wieder die unfehlbare Treffsicherheit Haydns in der
Prägung der charakteristischen Themen und Motive ,
wenn er uns den Flug der Bügel , >das Blitzen der
Fische, den Lerchenjubel , das flüchtige Roß , den ge¬
lenkigen Tiger schildert , oder wenn er uns den Sturm ,
die jagenden Wolken, den Donner, den Hagelschauer,
den flockigen Schnee , das schäumende Meer und den
leise rauschenden , Hellen Bach musikalisch illustriert !
Und wie trifft er in der Instrumentation die wirk¬
samsten Farben mit einfachen Mitteln: das Brüllen
des Löwen durch Anwendung des Kontrafagotts in
Verbindung mit dem Triller auf dem tiefen Des des
Cellos: oder die Illustration des jungen Morgens :
„Aus Rosenwolken bricht" durch den zarten Gesang
dreier Flöten, der sich von der leisen Begleitung der
Streicher in verklärtem Schimmer abhebt. Und den
Gesühlen des Dankes , der Bewunderung, des Lob¬
preises geben die gewaltigen Chöre den imposantesten
Ausdruck . Sie verbinden die verschiedenen Teile des
Oratoriums zu einem Wunderbau, dessen herrlicher
Schlußstein die großartige Doppelfuge ist : „Des Herrn
Ruhm , er bleibt in Ewigkeit ! Amen .

" Und wenn
uns die ganze Weihe des grandiosen Werkes wiederum
offenbar geworden ist , so verstehen wir , daß der
Meister den Ausspruch getan hat : „Nie war ich so
fromm, als während der Zeit, da ich di« „Schöpfung"
komponierte .

" LudwigBaumann .



trägen bestritten werden, die dem Verein auch imvergangenen Jahr wieder seitens des Staats , derKreise , Gemeinden, Bezirksverein« für Jugendschutzund Gefangenenfürsorge und der Einzelmitglieder inHöhe von rund 20 000 -4t zugegangen find . Der Ver-ein richtet deshalb an alle seine Freunde die Bitte,aus Gewinnung weiterer Mitglieder bedacht zu seinund lädt alle Menschenfreunde, Gemeinden und Ver¬eine verwandter Bestrebungen zum Beitritt freundlichein. Der Mindestbeitrag beträgt nur eine Mark imJahr . Der Ausschuß des Landesvereins für Arbeiter¬kolonien in Karlsruhe , dessen sämtlich« Mitglieder undalle Vertrauensmänner des Vereins nehmen Beitritts¬erklärungen stets gerne entgegen. We an den Vereinbestimmten Zahlungen wollen an die Kaffe des Landes¬vereins für Arbeiterkolonien in Karlsruhe , Wumen-strahe 1, geleistet werden.
* Pforzheim, IS . März . Gestern abend entstand inCngelsbrand in dem Doppelwohnhause der Gokd-arbeiter Burkhardt und Müller Feuer . Dergrößte Teil des Anwesens brannte nieder. Der Scha¬den wird auf über 15 000 -4t geschätzt.

Heidelberg , 19 . März . Badischer Adelstag. DerVerein badischer Grunüherren e . V ., derden gesamten Adel Badens zu seinen Mitgliedernzählt, hielt im Granühotel seine diesjährige General¬versammlung hier ab.
:: Tauberbischossheim , 20 . März . Bei Ober¬lauda siel der Straßenwart Weber aus Dittwarso unglücklich vom Rade, daß er sich schwere Ver¬letzungen züzog .
* Baden-Baden, 20. März . Der von hier stam¬mende ehemalige Heidelberger Student und Gesandt-schaftsattachee Bringolf , der eine Reihe vonSchwindeleien in verschiedenen Städten , so inHeidelberg uich Tübingen verübte, hatte sich am Sams¬tag vor dem Tübinger Schöffengericht wegenBetrugs zu verantworten . Das Gericht erkannte auf6 Monate 15 Tage Gefängnis . Von Tübingen auskommt Bringolf nach Heidelberg , wo er sich wegen derdort begangenen Betrügereien vor Gericht zu verant¬worten haben wird.

X Bühl, 20. März . In der Nähe des Kur -bauses Plättig wir- zurzeit bekanntlich einOffiziers - Genesungsheim erbaut . Das Ge¬nesungsheim kommt auf die eigentliche Kuppe desKohlberges in einer Höhe von 800 Meter und wirdmit dem auf dem Kohbergfelsen zu errichtenden Aus¬sichtsturm durch einen auf Bogen ruhenden Gang ver¬bunden. Das Gebäude wird sehr geräumig und mitallen modernen Einrichtungen ausgestattet werden.Die Entwürfe zu dem Bau stammen von ProfessorWilhelm Kreis in Düsseldorf . In unmittelbarerNähe des Offiziers-Genesungsheims wird ein Sana¬torium von Len Herren Dr . Schieffer und Dr .Wiswe , bisher in St . Blasien, errichtet werden.Es soll Platz für 70 Personen bieten.
X Oppenau (A . Oberkirch ), 20 . März . Der ver¬heiratete 27jährige Säger Ludwig Bruder von hiergeriet in der Finkensägmühle in die Transmis¬sion , die ihn mehrmals herumschleuderte . Der Un¬glückliche wurde furchtbar zugerichtet : er warsofort tot .
X Vom Feldberg, 20 . März . Die Bismarck -gemeinde begeht auch dieses Jahr wieder denGeburtstag Bismarcks in feierlicher Weise . Es wurdesolgendes Programm aufgestellt: Sonntag , den AI .März , abends 8 Uhr: bengalische Beleuchtung des Bis -marckdenkmals , abends halb S Uhr : Festkommers.Montag , den 1 . April, vormittags 11 Uhr: Nieder-legen des Kranzes der Bismarckgemeindeam Denkmal;mittags 12 Uhr: Festmahl im Feldberg-Gasthof.* Freiburg , 20 . März . Seit dem MüllheimerEisenbahnunglück sind die Vorschriftenüber den Konsum geistiger Getränke wäh¬rend des Fahrdienstes außerordentlich strenge ge¬worden. Den Führern von Schnell- und Personen¬

zügen ist, so lange sie ihren Dienst ausüben , über¬haupt untersagt, alkoholhaltige Flüssigkeiten zu ge¬nießen. Als Ersatz dafür wird ihnen nach einer Mit¬teilung der „Frbgr . Ztg ." auf Wunsch an jeder Sta¬tion mit längerem Aufenthalt Kaffee , Limonade oderMineralwasser an die Maschine gebracht . Für die Be¬gleitmannschaftender Güterzüge gelten ähnliche , wennauch etwas mildere Bestimmungen. Den Bremsern z.B . ist der Genuß von Bier in mäßiger Quantität angrößeren Haltestellen gestattet , doch bedarf es dazu derausdrücklichen Genehmigung des Stationsvorstandes .X Freiburg t. Br ., 20 . März . Der MetzgergehilfeWilhelm Roth von Bötzingen , zurzeit in Freiburg ,der am 15 . Februar ds. Is . den 5 Jahre alten AdolfLitterst vom Tod durch Ertrinken rettete, wurde fürsein entschlossenes und mutiges Handeln vom Großh .Landeskomm.ssär öffentlich belobt. Außerdem wurdeihm eine Geldbelohnung bewilligt.
er. Müllheim, 20. März . In der letzten Bürger -

ausschußsitzung wurde der städtische Vor¬an s ch l a g für 1912 beraten und genehmigt. Bürger¬meister Nikolaus gab dabei einen interessantenUeberblick über die Vermögenslage der Stadt . Wäh¬rend das städtisch« Vermögen noch im Jahre 1880kaum » Million betrug, ist es nunmehr auf 2 254 000Mark angewachsen. Weitere Vermögenswerte derStadt stecken in der inzwischen eingerichteten Kanali¬sation mit 150 000 -4t , in der Wasserleitung mit110 000 - K sowie in dem ausgebauten Straßennetzmit 130 000 -4t . Es wurde unter anderem die Be¬schaffung eines Wasserwagens zum Besprengen derStraßen im Betrage von 1000 -4t sowie die Einrich¬tung elektrischer Wasserstandsmesser mit einem Kosten¬aufwand von 1100 -4t beschlossen. Da die Zahl derSchulkinder infolge Zunahme der Einwohnerzahl aus430 gestiegen ist, wird die Vergrößerung des Schul¬gebäudes sowie die Einstellung eines weiteren Lehrerserforderlich.
X Villmgen, 20 . März . Die evangelische Ge¬meinde hat sich bereit erklärt, für di« Ueberlassungder Benediktinerkirche 50000 -4t in bar zugeben und der Stadt die bisherige evang. Kirche zurVerfügung zu stellen .

* Schönau i. W.. 20 . März . Bürgermeister Vogel ,der, wie erinnerlich, bei dem Müllheimer Eisenbahn¬unglück schwere Verletzungen Lavontrug, istjetzt wieder hergestellt , so daß er seinen Dienst antre-ten konnte . — Die an Milzbrand erkrankte Bür¬stenmacherin Karle in Utzenfeld ist der Krankheiterlegen .
X Rohrdors (A. Meßkirch), 20. März . Hierbrannte das Wohnhaus und die Scheune desWagners Leopold Boos nieder. Die Fahrnissekonnten zum größten Teil gerettet werden; der Ge¬bäudeschaden ist jedoch nicht unbedeutend, da Boosnur schwach versichert ist.
G Lörrach, 20. März . Der Gemeinderat hat denTermin der Bürgerausschußwahlen auf den19 . Ma ! und die folgenden Tage festgesetzt. Fernerwurden in der letzten Sitzung vier Schutzleute in dieneugegründete städtische Pensionskasse ausgenommen.Der sür die Gruppengasversorgung, ausgearbeiteteSatzungsentwurf wurde durchberaten und gutgeheißen.— Der Lehrling eines Bäckermeisters ist unter Mit¬nahme von etwa 900 -4t Bargeld, das er seinem Lehr¬herrn entwendete, flüchtig gegangen.

Aus dem Skadkkreise .
Frühllngsanfaug . Heute nacht um 12 Uhr 30 Mi¬nuten erreichte die Sonne auf ihrer scheinbaren Wan¬derung durch die Ekliptik den sogenannten Frühlings¬punkt, den Schnittpunkt des Aequators mit ihrerscheinbaren Bahn . Sie tritt dann aus dem Zeichender Fische in das des Widders: der Frühling beginnt,nämlich der astronomisch - kalendarische , der sich be¬kanntlich mit dem meteorologischen Frühlingsanfangnicht deckt . Erfolgt dieser in der Mehrzahl der Jahreerst später, so hat uns der Frühling diesmal ungemein

frühzeitig überrascht, und der nun auch dem Namennach zu Ende gegangene Winter hat sich in Wirklich¬keit schon in den meisten Landesteilen um die Mittedes Monats Februar verabschiedet . Dieser Winter,dem man nun auch offiziell sein Sterbelied singenkann, war ein ganz sonderbarer Geselle , und manmuß in der Witterungsaeschichte Deutschlands umviele Jahrzehnte zurückgreifen , um einen ähnlichen zufinden. Seine charakteristische Eigenschaft war die,daß er, im Hinblick auf das ganze Land betrachtet,eine solche eigentlich gar nicht hatte. Es ist diesmalvöllig unmöglich, von einem „milden "' oder von einem„strengen" Winter zu sprechen . Denn die Witterungbewegte sich andauernd in den stärksten Extremen,und sie war vor allen Dingen in den verschiedenenLandesteilen überaus verschieden . In Süddeutsch¬land gehörte der Winter zu den mildesten der letztenJahrzehnte ; auch in den westlichen Teilen des Landeswurde das fast durchweg abnorm milde Wetter nurvorübergehend von einioen Togen strengerer Kälteunterbrochen. Auch Mittel- und Norddeutschland er¬freuten sich, abgesehen von im ganzen drei Wochenharten Frostes , durchweg milder, oft direkt warmerWintermonate , wogegen der Osten und ganz^ beson-ders der Nordosten des Landes einen überaus hartenund strengen Winter hatte . Eine weitere Eigentüm¬lichkeit des Winters war sein Mangel an Nieder¬schlägen . An Regentagen fehlte es zwar nicht ; diegefallenen Regenmengen waren aber mit ganz ver¬schwindenden Ausnahmen immer nur sehr gering,und auch Schneefälle waren , vom Osten abgesehen ,selten . Die Aussichten für das Frühjahr sind im Be¬zug auf die Temperatur durchaus günstig. Nachdemder größte Teil des Kontinents bereits stark erwärmtist, kann man die begründete Hoffnung hegen, daßsich warmes Wetter, von einzelnen vorübergehendenRückschlägen abgesehen , sehr bald völlig durchsetzenwird.
Grundbeflhwechsel und Bautätigkeit im Monat Fe¬bruar 1912. Es wurden 151 (1911 : 235) Liegen¬schaften im Gesamtwert von 859 692 -4t (384 414 -<t)verkauft. Davon sind 18 (6) mit einem Wert von690 288 -4t (206 400 °4t) bebaute. 130 (20) mit einemWert von 147 404 -4t (39 214 -4t) unbebaute Grund¬stücke und 1 (3) bebaute Grundstücke wurden zu¬sammen mit 2 (206) unbebauten verkauft im Gesamt¬wert von 22 000 -4t (138 800 -K). Unter den un¬bebauten Grundstücken befinden sich 10 (2) Bauplätze!m Wert von 98 IM -4t (12 824 -4t ) . Baugenehmi¬gungen wurden 42 (1911 : 51) erteilt, darunter sürWohngebäude 11 (19) . Bauabnahmen fanden 7 (12)statt, darunter für Wohngebäude 5 (4) .

Reichskursbücherin D-Zug-Wagen. Wie der „Manu¬fakturist" erfährt, hat die preußisch-hessische Staats -bahnverwaltung eine Neuerung geschaffen, die denlangjährigen Wünschen des reisenden Publikums ent¬spricht, und bereits mit Beginn des Sommersohr¬planes in Kraft tritt . Danach werden in sämtlichenD -Zügen , sowie Luxus- und Badeschnellzügen vom15 . April ab Reichskursbücherausgelegt fein und zwarfür jeden Eisenbahnzug der beschriebenen Zuggattun¬gen je eines. Diese werden stets nur zur Verfügungdes reisenden Publikums stehen . Derjenige Wagen,in dessen Innern das Kursbuch ausliegt, wird stetsdurch eine Tafel bezeichnet werden, die neben derZugrichtungstasel am Aeußern der Wagen angebrachtwird, z. B . : „Das Kursbuch befindet sich im WagenNr . 4? Um der unberechtigten Entnahme der Kurs¬bücher vorzubeugen, werden diese mittels Kette imInnern des Wagens angeschlossen.
Postsendungen nach Amerika und Kanada. In denKreisen des Publikums ist noch vielfach die Ansichtverbreitet, daß das für Briefe nach den VereinigtenStaaten von Amerika auf dem direkten Weg« (ohneVermittelung fremder Länder) festgesetzte ermäßigtePorto von 10 F für je 20 Gramm auch für Briefenach Kanada gilt, und daß dasFranko für die aufdem gleichen Wege zu befördernden Postkarten nachjenen Ländern nur 5 ^ beträgt. Es muß wiederholtdarauf hingewiesen werden, daß sämtliche Briessen-dungen (d . h . Briefe, Postkarten, Drucksachen, Ge-schäftspapiere und Warenproben) nach Kanada undmit Ausnahme der auf dem direkten Wege zu be¬fördernden Briefe auch sämtliche Briefsendungen nach

den Vereinigten Staaten von Amerika nach wie ckden Gebührensätzen des Weltpostvereins unterließInsbesondere sind Postkarten nach Amerika stets H10 -Z , Postkarten mit Antwort mit 20 H zu HZkieren . 1
Großh . Konservatorium sür Musik . In dem Hckspiel der Vorbereitungsklassen am Dienstag wurj»folgende Stücke vorgetragen : 1 . Sonate C-Moll , ßSatz von W . A . Mozart , Hedwig Laub . 2. tzFpourri aus „ Freischütz" für Violine von W«USchatz , Max Heintz . 3 . Gavotte für 2 Klavier«Eugenia Pirani , Carola Kratzer und Joha^Hu bl . 4 . Troubadour : Fantasie für Violine x»I . B . Singelöe, Ernst Göhringer . 5. MelodiWStücke , op . 174, für 2 Klaviere, 1 . Satz von C. AZlitt, Erna und Karl Katz . 6 . Berceuse für Wohlvon B . Godard, Ludwig Weil . 7. A-stimmige tzlventionen in D -Dur , E-Moll und A-Dur vonDach , Rvsi Schweitzer . 8. Conzertino für Violi-11 . Satz von C. Schatz , Karl Weißinger . 9.dino für 2 Klaviere, op. 162 von Ed. Schultz ,Hilde Nagel und Luise Schelhaas . 10. a) 8ee^äs Lai von Ed . Schütt, b) Petit « Vslss von G.ganoff, Lotte Wagner . 11 . Siciliano für ViMvon H . Hühner , Walter Scholz . 12. Variativ«)F -Moll von I . Haydn, Meta Roßmann . 1

Konzert H. Arndt, L. Moritz, F . Thorold mMärz ). Man teilt uns mit: Diese künstlerische Be«staltung dürfte das freundliche Interesse weit«Kreise für sich in Anspruch nehmen, bereiteten sich d«4zwei der drei Mitwirkenden, Hertha Arndt imElisabeth Moritz , hier im Großh . Konservatorienfür Musik auf ihre Künstlerlaufbahn vor . — HertllArndt, die Geigerin, vollendete ihre Studien ui«Prof . Henri Marteau und Prof . Felix Berber csKonservatorium in Genf, wo sie auch sich das „Diplqder Capacitö"
sich errang . Sie ist an einem Wie,badener Konservatorium angestellt und konzertiertdort auch häufig mit sehr gutem künstlerischen Erst!«— Die Pianistin des Abends, Elisabeth Moritz , hganz aus der Schule des hiesigen Großh . Konseivatoriums hervorgeaangen. Sie ist schon des öfter«ausübend vor die Oeffentlichkeit getreten, es fand«dabei ihre vorzüglichen Leistungen stets allgemeinungeteilte Anerkennung. Prof . Francis Thorohwar 1 . Gesangprofessor am Genfer Konservator!«und wurde vor einem Jahre an das Hochsche Konserlvatorium in Frankfurt a . M . berufen, erzielte gro»Erfolge als Liedersänqer. — Die Veranstaltung find»Freitag abend 7 )4 Uhr Im Saale des Großh . Konsolvatoriums , Sosienstrahe 35, statt. Eintrittskarte»sind zu haben in der Hofmusikalienhandlung FilDorrt . I

Falsche Fünfmarkstücke tauchen wieder im Geld»verkehr auf . Sie haben das Bildnis GroßherzogrlFriedrich II . von Baden , die Jahreszahl 1908 und das!Münzzeichen 0 . Die Falschstück« sind gut gemachilan ihrem Klang aber leicht erkennbar. Auch falsch »Einmarkstücke befinden sich im Umlauf. SKIsind ebenfalls am schlechten Klang zu erkennen . I
Unfall. Ein Droschkenhalter ließ seine Einspänner¬droschke ohne Aufsicht vor der Kirche auf dem Werderplatz stehen . Das Pferd lief davon und stieß mit einemaus der Straße stehenden Milchkarren zusammen, wo¬bei dem Milchhändler etwa 80 Liter Milch ausliefen .
Festgenommen wurden : ein 47 Jahre aller Kaufmann aus Hamm, der hier einen Mühlenprodukten¬handel betrieb und durch unlautere Wechselmanipu¬lationen zwei Bankhäuser und mehrere Geschäftleuteum bedeutende Summen schädigte; ein verheirateter31 Jahre aller Schmiedmeister In der Weststadt , wegenVerletzung des Offenbarungseides: ein 29 Jahre alterHausierer aus Warschau, der dringend verdächtig istmit einem von der Staatsanwatt, -,oft Freiburg ver¬folgten Einbrecher identisch zu sein ; «in 31 Jahre alterTaglöhner aus Kirnbach, der seit 7 Jahren bei einerhiesigen Firma in Stellung war und seit langer Zeitaus deren Magazin , unter Beihilfe seiner Ehefrau,Blei und Kupfer stahl, ferner ein 33 Jahre alter ver¬heirateter Händler von hier, der das gestohlene Metallweit unter dem Tagespreis ankaufte.

ch. Dom Mannheimer Hofkheaker. In welcherWeise der Intendant unseres Hof- und National¬theaters, Dr . Gregor!, die Leistungen der Mitgliederdieses Kunstinstituts zu würdigen weiß, ergibt sich ausfolgender, an diese gerichteten schrifüichen Kundgebung:„An das Gesamtpersonal! Mit -dem letzten Sonn¬tag ist ein bedeutsamer Teil der mir übertragenenWagner-Inszenierungen zu Ende gekommen . Etwaanderthalb Jahre fast ununterbrochener Arbeit liegennun hinter uns , die wir am Ring-Werk« in seinerjetzigen Gestattung mitgeholfen haben. Und trugenschon die Tage festlichen Charakter, wo „Rheingold" ,„Walküre"
, „Siegfried" und „Götterdämmerung " ein¬zeln aus dem Gesamtringe gelöst in neuer Durchleuch¬tung und in neuem Gewand auf unserer Bühne er¬schienen, so wurde die letzte Woche geradezu eineGeneralmusterung unserer Kräfte . Voller Freudeüber das ausgezeichnete Gelingen, das nur durch einselbstloses Jneinandergreifen möglich war , spreche ichIhnen meinen herzlichsten Dank aus und zugleich dieBitte , auch in Zukunft mit allem Aufgebot zur Handzu sein, wenn die großen dichterischen und musikalischenSchöpfer Sie zu Taten rufen .

"
ch. Wilhelm Weigands Schauspiel „Psyches Er¬wachen " fand bei der Uraufführung im dortigenSchauspielhaus durch den Neuen Verein in Mün¬chen lebhaften Beifall, der nach dem Schlußakt denMünchener Dichter wiederholl vor die Rampe ries .Weigand verlegt das nämliche Motiv der verletztenFrauenehre , das Hebbel im „Gyaes "

tragisch gestaltethat , in die Münchener Maler -Bohtzme der Gegenwartund macht ein Schauspiel daraus , das gegen den über¬mächtigen Schatten Hebbels künstlerisch bewußt undliterarisch ernst ankämpst.
th. Gesellschaft sür Theatergeschichte . Seitdem diedeutsch« Schaubühne in geordnet« Bahnen eingelenktist, sind alljährlich wenigstens ein Verein und eineZeitschrift gegründet worden, die sich eine Förderungder Theaterkunst zum Ziele nahmen . Und doch kannman heute derlei Gründungen an den Fingern einerHand abzählen, wenn man die außer Acht läßt, diemorgen oder übermorgen eingehen werden. Weraber hätte es gedacht, daß eine Gesellschaft Bestandhaben könnte , di« sich gor nicht an die Gegenwart , d.h . an die eigentliche Göttin der Bühne und des Dar¬stellers kehrt, sondern die vergessene Vergangenheitdurchforscht ! Ich persönlich hatte zwar den Mut daranzu glauben, aber in zwanzig ähnlichen Fällen ist meinMut unbelohnt geblieben . Einzig die Gesellschaft fürTheatergeschickte hat die Hoffnung ihrer Gründerund ihrer ersten Gläubigen nicht Lügen gestraft; siefloriert recht frühlingsmäßig an diesen ersten April-taqen als Jubilarin ihrer ersten Dekade . Zehn Jahrebedeuten hier 18 schön gebundene, an Inhalt reicheL«

Bände, bedeuten mehrere interessante Flugschriftenund zehn gewichtige Generalversammlungen. Werdie Schwierigkeiten kennt, die dem Erwerb alterTheaterschristen entgegenstehen , nimmt mit Freudeund Genugtuung diese statüiche Bibliothek der Neu¬drucke in die Hand und zahlt seinen Jahresbeittagvon 12 -4t ohne Murren . Vielleicht ist die Vollendungdes ersten Jahrzehnts ein glücklicher Moment , um derGesellschaft überall dort Freund« zu werben, wo manvon ihrer Existenz und ihren Segnungen noch nichtsweiß. (Geschäftsstelle Berlin IV. 50, Augsburger -straße 12.)

KM md Mffenschafi.
k. Die Eröffnung der Deutschen KunstausstellungBaden-Baden 1912 findet am 23 . März , nachmittags4 Uhr, statt. Den Feierlichkeiten werden Vertreterdes Großh . Ministeriums des Innern , des Ministe¬riums des Kultus und Unterrichts und der StadtBaden-Baden beiwohnen. Nach der Eröffnung findetum 6 Uhr für die zahlrei-̂ eingeladenen Gäste in denNeuen Sälen des Kurhauses ein gemeinsames Festessenund daran anschließendem Tanz und Unterhaltungstatt.

k. „Die Friedfertigen" . In Düsseldorf Hot sichein« neue Künstleroereinigung gebildet unter demNamen „ Die Friedfertigen" . Von bekannten Malerngehören ihr an : Clarenbach, Deusser, Schmurr undOphey . Es ist dies der letzte Stamm des ehemaligenSonderbundes . In den Ausstellungen der neuen Ver¬einigung sollen nur Düsseldorfer und auswärtswoh¬nende Düsseldorfer Künstler zu Worte kommen ;Künstler anderer Kunststädte und Ausländer sind' grundsätzlich ausgeschlossen . Die neue Vereinigungwill sich an den Ausstellungen der übrigen Düssel¬dorfer Künstlcrschast beteiligen , womit die langersehnteEinigkeit , unter den Düsseldorfer Künstlern wieder¬hergestellt ist.
w . Die diesjährige 17. Hauptversammlung des All¬gemeinen Deutschen Sprachvereins findet in Rei¬chenberg in Deutsch-Böhmen in der Psingstwochevom 26 . bis 28 . Mai statt.
w . Die Sammlung für die Amundsen-Expedikion .Die durch ein Komitee aus Anlaß der Beendigungder Roall» Amundsenschen Expedition cingeleiteteSammlung , deren Erträgnis die Schulden der Expe¬dition decken soll, kst gestern geschlossen worden, da die« wünschten 70 000 Kronen gezeichnet sind . DasKomitee fordert das Publikum nunmehr auf, die na¬tionale Sammlung zu unterstützen , die eingeleitetworden ist, da außer den vom Storthing zu be¬willigenden 200 000 Kronen noch 100 0000 Kronenfür die Nordpolexpedition erforderlich sind.

w . Für die neue Frankfurter Universität schlägtProf . D . Martin Rade , der Marburger Theologe,in der „ChriftlichenWelt" die Errichtung einer jüdisch-
theologischen Fakultät vor. Man will bekanntlichganz auf eine theologisch« Fakultät verzichten . Datatsächlich sür die Neugründung einer evangelisch-
theologischen Fakultät , die zunächst in Betrackt käme ,kein Bedürfnis vorhanden ist, und eine katholische auchnicht in Frage kommt , so meint Rade, weshalb nichteine jüdische? Die jüdische Religionsgesellschaft ist diedritte der vom Deutschen Reich privilegierten. Sollt«der Staat nicht ein Interesse haben, daß auch ihreReligionsdiener wissenschaftlich erzogen werden? Undzwar nicht in privaten Anstalten, sondern öffentlich ,wie die christlichen Theologen an den Universitäten.Und hat nicht auch die Religionswissenschaft ein In¬teresse daran , daß die jüdischen Gelehrten auf solchemPlatze ganz andere Gelegenheit finden, zu zeigen , wassie leisten können als bisher im Winkel ? Kurz, dadie theologischen Fakultäten nach geltendem Brauchnicht anders sein können als konfessionell, sollte sichFrankfurt diese Spezialität nicht entgehen lassen. AlsLehraufträge ergeben sich: Alles Testament, Talmud,Geschichte des Judentums , Systematik, Religions¬wissenschaft ; praktisch« Theologie . Für den Anfangkönnen sie durch Kombination auf vier oder fünf Lehr¬stühle verteilt werden. Eine solche jüdisch-theologischeFakultät wäre nach Rades Urteil die würdigste, ge¬sündeste und nützlichste Anerkennung der Tatsache , daßjüdisches Kapital bei der Stiftung dieser Universitätso stark beteiligt ist.

Kleines Feuilleton.
kf. Das TaUlea-Sleid, die jüngste Modesensatioa.Obgleich die großen Pariser Schneiderhäuser mit¬einander übereingekommen sind, ihre endgültigen neuenFrühlingsmodrlle erst am Ostermontage bei der Er¬öffnung der Rennbahn von Longchamps der sehnsüch¬tig harrenden Welt vor Augen zu führen, so hat esdoch schon auf der Auteuilerbahn dieser Tage einegroße Modesensation gegeben . Diese Sensationnennt sich das Taillen -Kleid, und da es seinen Namenvon der skrupellosesten Schönheit der frivolen Direc-toirezeit hernimmt, so kann man sich unschwer vor¬stellen , daß di« sogenannte Tracht nicht gerade zim¬perlich sein wird . Um es kurz zu sagen, so bestehtdas hauptsächliche Kennzeichen des Taillenkleides da¬rin , daß der Rock an der rechten Seite bis über dasKnie hinauf aufqeschlitzt ist. Das Taillenkleid, dasin Auteuil so großes Aufsehen erregte, zeigte einenschwarzen Rock, und der Schlitz war so, daß, wenn

die Schöne, die das Kleid trug , in Bewegung war,ihr Knie sichtbar wurde . Dazu gehörte eine rosaCorsage und ein weißer Hut mit einer prachtvollenAdlerfeder. Zu diesem Taillenkleide gesellt sich nunnotwendig der Directoiresttumpf, der aus seidenemNetzwerke , und zwar solchem mit sehr weiten Maschen,hergestellt wird . Die Phantasie des Lesers kann sichzusammenreimen, welch eine überraschende Wirkungdurch diese neue Tracht erzielt werden kann .
^ Die elektrische Wiege . Dnrch die originelleErfindung eines französischen Technikers winkt denMüttern kleiner Kinder em willkommener Trost : siewerden künftig des Nachts ruhig scilasen könn-m undnicht mehr durch das Weinen und Schi eien des kleinenWeitbürgers gestört . Trotz aller ärztlichen Ratschlägelassen sich die Eltern nicht davon abhalten , nachts auf-zustehen, wenn „Baby" unzufrieden seine kräftige Stimmeerschallen läßt. Dann wird der kleine Ruhestörer in dieWiege gelegt und geschaukelt, bis er wieder zufrieden istund gnädig entschlummert . Aber diese nächtlichen Stö¬rungen sind vorüber . Im „American Magazine" be¬richtet Prof . I . H. Duval über eine Erfindung, derenSegen einstweilen freilich nur reichen Eltern zugänglich ist:der kleine nächtliche Sänger wird künftig automatisch be¬ruhigt, und zwar mit Hilft drahtloser Telegraphie , lieberdem Dache der Wiege befindet sich eine schalleinpfindlicheelektrische Scheibe . Beginnt das Kind nachts zu schreien ,so gerät die Scheibe in Vibrationen, diese Vibrationentreffen einen drahtlosen Empsangsavparat, der bei Luft¬schwingungen von einer gewissen Stärke automatisch einekleine elektrische Batterie in Tätigkeit setzt. Diese Bat¬terie ift durch Draht mit der Wiege und mit einemPhonographen verbunden . Die Wiege wird elektrisch zumSchaukeln gebracht und zugleich beginnt der Phonographseine Tätigkeit ; er singt leise Schlummerlieder. Nach fünfMinuten hören diese elektrischen „Beruhigungsvevsnche "von selbst wieder auf. Ist das Kind beruhigt , soist alles gut , schreit es weiter , so tritt der Mechanismusvon selbst wieder in Tätigkeit . Der Erfinder will sogarauch einen kinematographiscken Apparat mit der Batterieverbinden . Dauert das Schreien des Kindes länger als10 Minuten , so beginnt wiederum automatisch im Zimmerder Wärterin oder der Mutter eine Glocke zu läuten.Die ganze Einrichtung ist natürlich teuer ; sie kostet 1200bis 2000 Mk., aber die Betriebskosten sind nachherminimal. In Paris hat sich bereits eine Gesellschaftgebildet, die minderbemittelten Müttern die Einrichtungleihweise gegen Monatsraten überläßt. Denn geradefür ärmere Krauen, die den Tag über vielleicht einemBenise nachg he » müssen, ist ungestörte Nachttuhe eineNotwendigkeit . In der Tat sollen nach den Ausführungenver Zeitschrift auch einige französischeWohltätigkeitsgesell¬schaften den An'auf einiger elektrischen Wiegen planen ,um sie armen Müttern leihweise umsonst zu überlassen.
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8r«ck- md NmW»»k Karlschk.
Bilanz per 31 . Dezember 1911 .

- affeubestand .
« orsch « K-Dcbrtore » . . .
» eilaktivzinscn . . . .
«onto - -" orrcnt -Dcbitoreu .
saechsclbcstand
« ffekteilbestand und Zinsen
Aiobilien-Nonto . » » « «

K
17070 63

289 . 56 52
3 488 60

218232 21
157 478 96
27 555 40

1 i

!

713 0d3 32

Aktienkapital .
Reservefonds .
Di pontionsfonds . . .
k ontottorrcutKrcditorcn
Bareinlage » .
Tratte » .
Wechsel -Zinsen . . . .
Da lehcns -Zinsen . . .
Nicht erhobene Dividende
Unterftützungsfonds . .
Reingewinn .

200 000 —
13 000 —
12 000 —
80 913 69

377 9«!8 16
10 00 —
1704 —

605 31
210 —

1146 75
15 535 41

713 083 32

Gewinn - und Verlustkonto .
Hebst :

! Zinse« auf Bareinlage «
Unkosten .
Reingewinn .

K V
13 557 46 Bortrag aus 10lO . 1055 41
13 415 12 Darlchenszinscn u. Provisionen . 21502 65
15 535 41 Konto -Korrent -Zinsen u Provi -

sionen 8 776 21
Wechsclzinsen n Provisionen . . 9 956 78

! Effekten-Zinsen . . . 1216 94
42 507 99 42 507 99

In der heute stattgefundenen ordentlichen Generalversammlung wurden die turnusmäßig ausscheidendcn Auf
fichtsratsmitglieder , die Herren Or . Ludwig Schneider , Rechtsanwalt, und Alfred Seeligmann , Bankier '

wicdergewählt . ,
Die für das Jahr 1911 auf Mk . 50.— per Aktie festgesetzte Dividende kann sofort gegen Abgabe des Coupons

Nr . 14 an unserer Kasse Zirkel 30 erhoben werden .
Karlsruhe, den 19 . März 1912 .

Der Vorstand .
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Zwangsversteigerung.
Freitag , den SS . März ISIS , nachmittags S Uhr. werde

ich im Pfandlokal, Steinstraße 23 hier , gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern :

2 Buffets, 2 Sofas , 2 kompl. Betten, 2 Waschtische , 2 Kommoden ,
2 Stühle , 3 Schreibtische, 2 Schreibtischstühle, 3 Aktenschränke, zwei
Tischchen , 1 Zierschrauk , 1 Taburett, 1 Piamno , 1 Kleidcrschrank, ein
Benito , 1 Kassenschrank, 1 Waffenschrank, 1 Bücherregal , 1 Schreib¬
maschine, 1 Regulator, 1 Vorplatzständer , 2 Jagdflinten, 1 Lichtpaus¬
apparat, 1 Herrenfahrrad 5 Teppiche, 2 Autoreifen , 1 Autoschlauch,
1 Käseschneidapparat , 1 Nndelschneiomaschine, 1 Nudelwellmaschine ,
1 Buttermaschine .

Karlsruhe , den 20 . März 1912 .

Lindenlaub , Gerichtsvollzieher.
Fchrnjs-Lechigerullg.

ckvn 22 . lALor , nsckmittsy » 2 IU„ », « oocken
Iin Kuleliviislalesl lllSkningsnslnsSs 20 n Auftrag einer Herr
schasl gegen bar öffentlich versteigert :

S Dtrd. feine echt silberne Eßlöffel «nd S Dtzd . Gabeln ,
4 antike silberne Leuchter, 2 goldene » 2 silberne Damenuhren ,
1 Garnrtur gold . Manschetten - und Hemdevknöpfe, 1 gold .
Krawattennadel » 3 gold . Hemdenknöpfe mit blauen Steinen ,
2 gold . Hemdcnknöpfe mit Perlen . 3 gold . mit grünen Steinen ,
1 Krawattcnnadel mit echten Steinen , I gold . Uhrcnbleistist ,
1 feine gold . Krawattennadel mit Brillant , 1 gold . Brosche
mit 2 Ohrringen , 1 gold . Brosche, 2 gold. Manschettenknöpfe,
kl . stlb . Miiuzenarulband und 1 Korallenkette, Photographie-
Albums und Rahmen, l Reisebecher, Handtäschchen, Spielkartenkasten
und Spielkarten, 10valspiegel in Goldrahmen, 2 seine Salongarnituren ,
1 feine Salongarnitnr mit Trummeau und Salontisch, 2 Sofas , 1 antike
Konsole mit Marmorplntte 2 antike Holzstrhle und 1 Nachttisch,
1 antike Säule für Treppengeländer , 1 Fauteuil, 1 Nähtisch, 1 Zusammen-
legttfch, 1 Schrank, 1 Pseilerkommödchen, 1 Tisch, 1 Nachttisch, 1 Bettstelle ,
Rost. Plumcau und Kissen, Herren- und Fraucnkleider , 1 Brockhaus -
Lexikon mit Etagere.

Liebhaber ladet ein

I . Hischmarm sen., Auktionator .
Telephon 2065 .

Krck MkMlAlllttW .
Freitag , den SS . März , vormittags S '/z Uhr und

nachmittags S Uhr , werde ich im Aufträge NiiPPurrer -
straße 20 gegen bar öffentlich versteigern:

1 große Partie Herren- und Damencapes, Herren-,
Burschen - und Kinderanzüge , Herrenüberzieher, Lodenjoppen ,
schwarze und farbige Damenpaletots, Jacketts , Kostümröcke,
Herren-Trikot- und Maccohemden , Damenhemden , weiß und
farbig, Damenbeinkleider , Einsatz- und Touristenhemden,
Damenblusen, Cognac, Likör, Kümmel- und Wacholder , Tee
und Kakao , ca . 40000 Zigarre « .

Liebhaber ladet höflichst ein

I . Madlener , Auktionator.
bM. Die Zigarren werden zu jedem annehmbaren

Gebot abgegeben . Günstige Gelegenheit für Wirte u . Wieder¬
derkäufer .

Bbbrucharbeiten.
Der Abbruch sämtlicher Hoch¬

bauten des jetzigen badischen Ran¬
gier - u. Werkstättebahnhofs , be¬
stehend aus 1 Werkstättegebäude ,
2 Lokomotivschuppen, 1 Verwal¬
tungsgebäude, 1 Aufenthaltsge¬
bäude und verschiedene Klein¬
bauten , soll alsbald , im ganzen
oder in Losen, vergeben werden .
Das Werkstättegebäude und die
Lokomotivschuppen bestehen aus
rotem Sandsteinmauerwerk (größ¬
tenteils Hausteine ) , die übrigen
Bauten aus Fachwerk . Der Dach¬
stuhl des südlichen Lokomotiv¬
schuppens besteht aus Eisen , die
übrigen aus Holz.

Mit dem Abbruch des Werk¬
stättegebäudes und des südlichen
Lokomotivschuppens soll in der
zweiten Hälfte des Monats April
begonnen werden , daran anschlie¬
ßend bis Mitte Juli die übrigen
Gebäude .

Zeichnungen und Bedingungen
können auf unserer Kanzlei ein¬
gesehen werden , wo auch die An¬
gebotsformulare unentgeltlich er¬
hältlich sind . Gelegenheit zur Ab¬
fuhr der Abbruchmaterialien mit
Bahn vorhanden .

Die schriftlichen Angebote sind
bis 10. April 1912, vorm . 11 Uhr,
mit der Aufschrift : „Abbruch Ran¬
gierbahnhof "

, verschlossen u . porto¬
frei (Auslandsporto ) hierher ein¬
zusenden oder abzugeben .

Basel , den 19. März 1912.
Gr. Bahnbauinspektion H .

Für die Erweiterung der Ka¬
serne des Telegraphen -Bataillons
Nr . 4 in Karlsruhe (Baden ) soll
die Ausführung der Erd - , Mau¬
rer - , Asphalt - und Steinhauer¬
arbeiten einschl . Materiallieferung
im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung in 1 Los vergeben wer¬
den.

Die Verdingungsunterlagen und
Entwurfszeichnungen liegen im
Geschäftszimmer des Unterzeichne¬
ten Bauamts , Karlstraße Nr . 21,
aus und können erstere solange
Vorrat ausreicht gegen post- und
bestellgeldfreie Einsendung von
3,35 H bezogen werden .

Die Angebote sind verschlossen
und mit der Aufschrift „Angebot
auf Rohbauarbeiten für die Er¬
weiterung Telegraphen - Ka-
serne in Karlsruhe " zum Ver¬
dingungstermin am 16 . April , vor¬
mittags 10 Uhr , einzureichen . Zu¬
schlagsfrist 4 Wochen.

Karlsruhe , den 18 . März 1912 .
Militär -Bauamt.

Baugs-Nttljkigttllng.
Freitag, den 22. März ISIS,

nachmittags 2 Uhr, werde ich im
Pfandlokal , Steinstrahe 23, gegen
bare Zahlung im Vollstreckrungs¬
wege öffentlich versteigern :

a ) 1 Klavier , 4 Diwans , 4
Schränke , 1 vollständiges Bett , 1
Schreibtisch, 1 Waschtisch , 1 Aus¬
ziehtisch , 6 Stühle , 1 Spiegel , 2
Tiscke . 1 Sekretär , 1 Sofa , 2 Näh¬
maschinen;

d ) 23 Paar Damenstiefel, S
Paar Herrenstiefel , 3 Paar Rohr¬
stiefel , SK Paar Spangenschuhe
verschied. Größe , 28 Paar weiße
Tanzschuhe . 8 Paar Turnschuhe ,
5 Paar Kinder - und 1 Paar Kna¬
benschuhe, 21 Paar Hausschuhe , 7
Paar Gummigaloschen , 4V Paar
Holzgaloschen und 14 Paar Win-
ter-Damenschuhe .

Versteigerung der unter b ) auf¬
geführten Gegenstände findet
voraussichtlich bestimmt statt.

Herzog , Gerichtsvollzieher.

Holz-Aerstcigerung.
Karlsruhe . D >e Stadt Karlsruhe

läßt aus ihrem Walddistnkt Rißncrt
mit Zahlungsfrist bis 1 . November
versteigern :
Montag , den 23 . März 1012 ,

vormittags 0 Uhr»
im Saale der „Krone" in Rüppurr
im Schlag 12 und Dürr - und
Windfallholz : 5 Hainbuchen II . bis
V . Klasse, 2 Wagnerbirken , 8 Eschen -
stangen , 123 Ster hartes u . gemischtes
Scheit- und Prügelkolz, 2750 harte
und gemischte Wellen , 3 Lose Abraum;

an der neuen Weglinic hinter
dem städt. Wasserwerk : 2 Rot¬
buchen, 5 Hainbuchen , 5 Birken ,
2 Eschen, 1 Erle, 4 Ahorn (meist
WagnerHolz, 27 Ster hartes Scheit-
und Prügelholz und 1025 harte und
gemischte Wellen .

Stammholzlisten können von Herrn
Stadtwaldhüter Krans in Beiertheim
bezogen werden, der um halb 8 Uhr
vom Wasserwerk aus das Holz oor-
zeigt.

m minleieii

Bcierthcimer Allee 34.
Modern ansgestattete

Villa mit S Zimmern ,
Halle , Bad , Vor- und Hintergarten
ans sogleich oder später zu vermieten .
Näheres Büro Stefaniens« . 40 , vorm .

Akademicstraße 40 ist die Bel-
Etage mit 7 geräumigen Zimmern und
reichlichem Zubehör wegen Wegzugs
auf den 1 . Juli oder 1 . Oktober d. I .
zu vermieten . Näheres beim Eigen¬
tümer im 3 . Stock .

Kriegstraße 63, 8. Stock, »
7 Zimmerwohnung »

mit Bad und Zubehör per G
1 . Juli zu vermieten . Be- G
sichtigung von 11—4 Uhr G
gestattet . Näheres im O
gleichen Hause , parterre . O

Im Neubau ,
Herrenftrasze 11,

ist die Wohnung im 3 . Stock , bestehend aus 19 Zimmern ,
2 Küchen , Badezimmer und sonstigem Zubehör auf
1 . Juli 1912 zu vermieten.

Tie Wohnung kann auch als 7 und 3 Zimmer-
Wohnung verm . werden. Zn erfragen Herrenstr . 9 , Büro .
Niefstahlstv. 4

wird wegen Wegzugs des Mieters
die Wohnung im 2 . Obergeschoß, be¬
stehend aus 7 Zimmern und reich¬
lichem Zubehör, auf 1 . April 1912
mietfrei . Besichtigung a . , Wochen¬
tagen zwischen 11 und 1 Uhr .

HttWstkWliililng.
Kriegstraße 152, parterre, ist eine

schöne Wohnung von 7 geräumigen
Zimmern, mit großer Diele , Bad,
Speisekammer, Mansarde, Vorgar¬
ten und sonstigem reicht. Zubehör
auf 1 . April oder früher zu vermie¬
ten . Gas und elektr. Licht vorhan¬
den . Näheres ebendaselbst im Büro .

Wohnung zu vermieten.
Waldhorns « . 14, unweit des

Schlohplatzes, 4 . Stock , ist eine
schöne Wohnung von 7 Zimmern ,
Küche , Badezimmer , großer Hof¬
veranda , auf 1 . Juli 1912 zu ver¬
mieten . Näheres daselbst parterre
oder im Kontor im Hofe

(Ecke Hirschstraße) ist die Par¬
terrewohnung , bestehend ans 8
nach der Straße gehendenZim¬
mern, 2 Mansarden, 2 Kellern,
auf 1 . April oder später zu ver¬
mieten . Die Wohnung wird
neu hergerichte». Emzusehen :
vorm. 11 b . 1 Uhr , nachm . 3 b .
5 Uhr . Näheres 1 Treppe hoch .

KmsM -MhiW.
Hirschstratze 101 , parterre, ist

eine schöne Wohnung von 6 Zim¬
mern, Fremdenzimmer, Bad , Speise¬
kammer , Mansarde, 2 Kellern und
allem Zubehör auf 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Wilhelmstraße 52,
Telephon Nr . 1041.

6 Zimmerwohnnng .
Karl -Fricdrichstr. 20 , 2 Tr . hoch,

ist eine große, Helle 6 Zimmer¬
wohnnng mit reichlichem Zubehör
auf 1 . Juli d . I . zu vermieten . In¬
folge der zentralen Lage auch für Arzt,
Anwalt :c. sehr geeignet. Nähere ?
daselbst im 4 . Stock.

In meinem Hause Herren¬
straße 12 , inmitten der
Stadt , ist auf I . Juli 1012
im 4. Stock (3 Treppen hoch)
eine schöne

mit Bad und reichlichem Zu¬
behör, eoent. mit elektrischem
Licht, zu vermieten . Näheres
Herrenstraße 12, im Kontor
der Weinhandlg ., üb . d. Hof .

5 od . 7 Zimmerwohnnng
fu vermieten Herrenstrabe 15. Zu er¬
fragen daselbst im Brietmarkenladen
oder Telephon 122 , Amt Ettlingen .

Südendstr. 7 ist in freier, ruhig .
Lage eine modern eingerichtete

Herrschaftswohnung
2 Tr . hoch, mit 5 Zimmern, schön .
Küche , Bad u . Mädchenzimmer , 2
Kellern , 2 Dachkammern , 2 Bai¬
konen , Veranda , Etagen -Warm-
wasserheizung , Gas u . elektr . ein¬
gerichtet , auf 1 . Juli zu vermieten .
Anzuseh . zw . 10 u . 1 bezw . 4 u . 7
Uhr beim Hauseigentüm . daselbst .

Wohnungen
in der

Hirschstraße , 1 . Stock, 5 Zimmer ,
Badk . , Veranda nebst Zubehör,

Vunsenstratze . 3 . St „ 4 Zimmer ,
Badk . , Balkon u . reich!. Zub.
auf 1 . April zu vermieten.

Näheres Douglasstratze 22 , 2. St .
zu erfragen .

5 Zimmer.
Eckwohnung, Kaiserstraße 247,

2 Treppen (Kaiserplatz ) , zu ver¬
mieten. Zu erfragen :m 2 . Stock
daselbst .

In m . gut ausgest .

Herrschaslshause ,
Durlacher Allee 18, Sonnenseite,
ist w . Wegz. der 4 . Stock mit 5
Zimmern, Bad , Speisekammer u.
reicht. Zubeh . auf sogl. od. später
zu verm . Näh . 1 . St . u . Beierth .
Allee 16.

Johannes Schroth
Oberbauinspektor .

Wohnung,
bestehend aus 5 Zimmern , Alkoven,
Küche, Keller nebst Zubehör auf I . April
zu vermiet. Näher . Akademiestr . 291.

5 Zimmerwohnung,
in gutem Hause , Balkon und reichliches
Zubehör, eventuell Bav , alles neu her¬
gerichtet , ist auf 1 . Juli oder früher
zu vermieten : Friedenstraße 10 III .

Bachstraße « (Villa)
ist eine schöne , moderne Parterre¬
wohnung , bestehend aus 4 Zim¬
mern nebst 1 Zimmer im 2. St .,
Küche, Bad, Veranda u. sonstigen:
Zubehör sowie Vor- und Hinter¬
garten per 1 . April 1912 zu ver¬
mieten . Elektr . Licht , Zentral¬
heizung und Warmwasseranlage
vorhanden. Zu erfragen nnr
Kaiserstraße 84 im Laden .

6 Zimmerwohnnng
mit Bad, 2 Ballonen und Zubehör , am
Sonntagplatz, ans 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Herrenstraße 52 III .

6 Zimmerwohnung
mit Bad , Speisekammer u . reich¬
lichem Zubehör in der Sofienstr„
vis-a-vis der St . Bonifaziuskirche.
per sofort oder später zu vermie¬
ten . Näh. Sofiens« . 103. 2. St .

Bernhardftratze 8, in schöner,
freier Lage , ist eine große 5 Zim¬
merwohnung , Bad nebst Zubehör
per 1. Juli zu vermieten . Näh.
beim Eigentümer im 4. Stock .

Durlacher Allee 21 , Z Treppen .
5 schöne Zimmer, 3 Ballone , Bad
und reichlichem Zubehör per 1 . April ,
4 Treppen. Mansardenwohnung,
3 Zimmer mit Balkon, per 1 . April
zu vermieten. Näheres daselbst im
4 . Stock.

Friedens« . 14 ist im 3 . Stock
eine schöne 5 Zimmerwohnnng m.
Zubehör auf sofort oder später zu
vermieten . Näheres im 1 . Stock .

K -anprechtstraßcSI I I ist Fünf -
zim merwoh nnngm . Balkon , Veranda
nebst reichlrchem Zubehör auf 1. April
zn vermieten .

Mathhftraße 2 ist im 2 . Stock eine
schöne 5 Zimmerwohnnng , Badezimmer
nebst reichl . Zubehör auf I . Juli zu ver¬
mieten. Näh. im 4. Stock. Einzuschen
von lO bis 12 und von 2 bis 4 Uhr .

Rudolssiraße 28, Ecke Durlacher
Allee, ist auf 1. April od. später
zu vermieten eine hübsche Woh¬
nung, 3 Treppen hoch, von 5 Zim¬
mern , Küche, Keller u. Mansarde.
Näheres daselbst im Laden.

Westendstr. 18,
3. Stock, ist eine Wohnung von S
Zimmern , Balkon, Veranda und
Zubehör weg. Versetzung auf 1.
Juli zu verm . Näh. rm 4 . Stock .
Einzuseh. 10—12 u. v. 2—4 Uhr.

Bachs« . 32, Ecke Schumanns« .,
ist im 1 . Stock eine schöne 4 Zim¬
merwohnung mit Bad , Speise¬
kammer , Mädchenzimmer rc. , mo¬
dern eingerichtet , per 1. April zu
vermieten . Näheres bei A . Gell»,
1 . Stock oder L. Kappler , Luisen¬
straße 62 . Telephon 2920 .

Biirklins« . 2 ist im 2. Stock eine
schöne Wohnung von 4 Zimmern
mit Zubehör auf 1. Juli an kleine
Familie zu verm . Näh , das. 1 . St .

Gerwigstrnße 31 ,
parterre , ist eine schöne

4 Zimmerwohnnng
mit Bad rc. per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres Melanchtbon -
straße 3, parterre , oder im Büro
Georg-Fnedrichstraße 28 .

Hardtstratze 37
große 4 Zimmerwohnung . 3 . St -,
mit Mansarde , per 1 . April zu ver-
mieten . Preis 500

Kaiser- Allee 3S . 3. Stock , ist
eine schöne 4 Zimmerwohnung m.
Zubehör, ohne Vis - a-vis , auf 1.
Juni od . Juli zu verm. Näh , pari.

Klauprechtstratze ist eine 4 Zim¬
merwohnung nebst Zubeh, . 3 Trep¬
pen hoch, per 1. Juli zu vermie-
ten . Näh . Klauprechtstr . 20, 3 . St .

Kriegs « . 162 ist eine sehr schöne
Wohnung von 4 Zimmern m . Bad ,
nach Süden gelegen , hsrrl . Aus¬
sicht ins Gebirge , auf 1. Juli zu
vermieten . Näheres parterre .

Marierrstratze 51
(Ecke r msenstraße ), sind im,2 . und
3 Strick sonnige Wohnungen von vier
Zimmern mit Balkon nebst Zubehör
auf I April zu verm . Näh. im Laden.

Maxaubahnstr. 36 n. 37 sind 8
u . 4 Zimmerwohnungen per April
od . später , evtl , auf Juli , zu ver¬
mieten . Näh . beim Eigentümer ,
Wendtstraße 1 (Neubau ) .

Nelkenstratze S ist eine Woh¬
nung , bestehend aus 4 Zimmern ,
Kucke . Badezimmer , Speisekam¬
mer nebst Zubehör, 3 Treppen
hoch , per sofort oder auf 1 . April
zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst oder im Laden.

Schühenstraßc 32 , 3 . St . , 4Zim .,
Küche , Mansarde,Keller , ohneVis -a-vis,
sofort od. l . April zu vermieten . Eben¬
daselbst 2 . St ., 4 Zim. , Kücke , Mans .,
Keller auf 1 . Juli zn vermieten . Zu
erfragen nachmittags .

Sofienstr . 164 ist eine schöne
4 Zimmerwohnnng mit Bad und
sonst. Zubehör auf 1. April oder
später zu vermieten . Näh . das. im
5. Stock od. Gottesauerstr. 10, I .

Weltziens« . 38 schöne 4 Zimmer -
Wohnung nebst Gartenanteil auf
1 . April zu vermittelt . Näheres
im 4 . Stock.

Winterstraße 43 ist der 1. und
4 . Stock mit je 4 Zimmern , Kü¬
che , Gartenanteil nebst reich! . Zu¬
behör auf 1 . Juli zu vermieten .
Zu erfragen daselbst im 1 . Stock
oder bei Architekt Rudolf Meeß,
Sofienstraße 37.

4 Zimmerwohnnng
mit Bad , Balkon , freie Lage , ohne
Vis-a- vis , Schillerstraße 48, zu verm.

4 Zimmer nnd Bnd,
Schumannstraße 3,4. Stock, per I . April
für -4! 550 zu vermieten. Näh. daselbst.

Schöne, große
4 Zimmer-Wohnnng

mit Erker , Bad, Mansarde u . sonstig.
Zubehör auf 1 . Aprfl zu vermieten.
Näheres Ludwig-Wilhelmstr. 10III r .

4 Zimmerwohnnng
mit Zubehör auf 1 . April od . spät ,
zu vermiet . Näh . Kaisers« . 36 , III .

Mdemiestrllße 35
ist eine schöne Wohnung von 3
Zimmern, Küche u . Keller u . kl .
Nebenraum aus sofort od . später
zu vermieten . Näheres Herren¬
straße 48 im Büro .

Braucrstraße 10 ist eine schöne
Wohnung von 3 Zimmern und Zube¬
hör, mit Balkon und Küchenveranda
auf 1 . April oder später zu vermieten .
Zu erfragen im 1 . Stock oder bei A .
Bolz , Augartenstraße 89.

Esseuweinstraße 3 ,
HinterhanS, 2 . Stock, ist eine
schöne geräumige Wohnung ,
bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche, Klosett mit Wasser¬
spülung per 1. April oder
später zu vermieten . Nä¬
heres daselbst im 1. Stock
oder Marienstraße SS .

Gartens« . 82 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng auf 1 . Juli zu
vermieten . Zu erfragen im La -
den daselbst.

Herderstraße 9
(Weltstadt) , bei Sofiens« . , 3 Zimmer¬
wohnung mit Bad , 4 . Stock, auf
1 . Juli zu vermieten ; im gleichen Hause
eine 3 Zimmerwohnnng sofort zu
verm . Zu erst . Sofiens« . 95, parterre.

Luisens« . S7, 3 . Stock , ist eine
schöne 3 Zimmerwohnnng , Man¬
sarde u . Zubehör auf 1. Mai od.
später zu vermieten . Zu erfragen
im 1 . Stock daselbst.

Marienstraße 26 ist eine schöne
3 Zimmerwohnnng geg. d . Straße
sofort oder 1 . April zu vermieten .
Näheres Vorholzstr. 38, 3 . Stock .

Maxaubahnstr . 4S, 3. St . , schöne
3 Zimmerwohnung , Balkon und
Veranda m . Gartenanteil , d . Neu¬
zeit entspr. aus 1. April billig zu
vermieten.

Rheins« . 2S ist im 1 . od . 2. St .
eine schöne 3 Zimmerwohnnng p .
1 . Mai oder später zu vermieten .

Rheinstraße 49
ist auf 1 . Aprfl zu vermieten eine
hübsche Wohnung im 3 . Stock von
3 Zimmern , Küche , Keller und Man¬
sarde. Näheres daselbst im Laden .

Steins« . 7, Seitenb . , 3. Stock ,
ist eine schöne, kleine 3 Zimmer¬
wohnung mit Zubehör auf sofort
od . später zu vermieten . Näheres
Vorderh. im Laden od . Brauerei
Heinrich Fels, Kriegstraße 115 .

Uhlandstratze 4 ist eine 3 Zimmer¬
wohnnng mit Bad und Mansarde so¬
fort oder später zu vermieten . Näheres
daselbst parterre oder Kriegstraße 152
im Bureau .

BeilchenstraßehabehübscheSAim -
merwohnung per 1 . April zu ver¬
mieten. Näheres b . Eigentümer, Veil-
chensttaße 7 , Hinterhaus.

Werders« . 95 ist in ruh . Hause
eine schöne 3 Zimmerwohnuny m.
Zubehör auf 1 . Juli oder früher
wegen Wegzugs zu vermieten .
Näheres zu erst . 4. Stock rechts
oder Lachnerstratze 16 , parterre .

Zu vermieten:
3 Zimmerwohnnng

im Vorderhaus , in schöner Lage, aut
1 . April . Preis 460 Näheres
Kurveustraße 23, Kontor .
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Eine schöne 3 Zimmerwohnungmit Balkon und Klosett ist Rint
heimerstr . 24 , 3. Stock, auf 1 . Julizu vermieten . Zu erfragen Wil¬helms» . 72, 1. St . Telephon 3011

In gutem Hause,
Sommerseite , ist eine geräumige3 Zimmerwohnung mit Balkon uZugehör an ruhige Familie zu verm .ans 1 . April od. später. Näl». Ludwig -Wilhelm str. IS , I Treppe hoch.

Neubau.
Gegenüber der Telegraphenkaserneund dem Fußballsportplatz sind schöneWohnungen von 3 Zimmern mit oderohne Bad u. reichl . Zubeh . sofort znvermieten . Näheres Kaiserstraße 95.LZStock, od . Hotel„ Sonne ", Kreuzstr .

Durlacherstratze 71 sind auf 1.April im Hinterhaus 2 Zimmeru. Küche , im Vorderhaus 2 Zim¬mer, Alkoven u. Küche an kleine,ruhige Familie zu vermieten . Näh.Kriegstraße 16 im Tapetenladen .
Fasanenstr. 35 ist im 3 . Stockeine schöne , geräumige 2 Zimmer¬wohnung per sofort zu vermieten .Näh. 2. Stock rechts oder Lieben¬

steinstraße 2 bei I . Hurst.
Kaiser-Allee 29, Hinterhaus, isteine 2 Zimmerwohnung nebst Zu¬behör aus 1. April zu vermieten .Näheres im Vorderhaus , 2. Stock .
Karls» atze 24 ist auf April im

Rückgebäude eine Wohnung 2 Zim¬mer, Küche und Zugebör zu vermieten.Näheres im Vorderhaus, 2. Stock .
Werderstratze» Hinterh., 2 Ziin-

merwohnung auf 1. April und eine
Mansardenwohnung von 2 Zimmernauf sogleich zu vermieten . NäheresSchützens» . 54, Vorderhaus, 3. Stock .

Werders» . SS ist eine freund !.Wohnung v . 2 Zimmern , Küche,Keller, Koch- u . Leuchtgas aus 1.April zu vermieten . Näh . 2. St .
Zähringerstr . 81 ist der 3. Stock

(Mansarde ) von 2 Zimmern , Kü¬
che, Keller u. Trockenplatz per so¬fort oder später an kleine Familiezu vermiet . Zu erfrag , i. Laden .

2 Zimmerwohnung mit Kücheu . Keller per 1. April zu vermiet .Näh . bei Herrn Kurz , Brunnen -
stratze 7, 4. Stock.

Eine Wohnung im 1. Stock von2 Zimm ., Küche u . Keller zu verm .
Hauptstraße 76, Knieiingen .

Zweizimmer -Wohnung Amalieu -
stratze 22 per 1 . April oder späterzu verm . Näh. im Laden b . Bechtel .

1—2 groß« möblierte Zimmer.auf Wunsch mit einger . Küche , zuvermieten : Mariens » . 32, 2 . St .

Körnerstrabe 34 ist im Seiten¬bau 1 Zimmer mit Küche u. Kel¬ler aus 1. April zu vermieten .Näheres im Laden.
Kronenstr . 51, Seitenbau , ist ein

größeres Zimmer mit Küche undKeller an 2—3 rubiae Personenzu verm . Näh . im Laden daselbst.
Leopoldstratze 31 , 4. Stock,I Zimmer mit Kücheauf 1 . Mai zu vermieten . Näheresdaselbst oder bei Fischer ld Bischofs,Sofienstraße 57.

Lessiligstrasie 43 ist im 5. Stockeine Wohnung, bestehend aus 1 Zim¬mer, Küche und Keller, aus 1 . Aprilzu vermieten . Näh. im Laden daselbst.

LMknsMüNhimgen,
je 1 schönes Zimmer und Küche. 4. St .,Leopoldstraße, zu vermieten . NäheresSchillerstraße 48.
6-- -— ^! Lacken unck Lokale

_
Laden zu vermieten .Der Laden mit Wohnung, Mn -

terstratze 22. ist auf 1. Juli er., an¬derweitig zu vermieten. Näheresoa>ewsi 2. Stock.

Laden.
Karlstratze 78. in verkehrsreich .Lage, ist d . Laden mit Wohnung ,besteh , aus 2 Zimmern , Küche rc.auf 1. Okt . zu vermiet . In dem¬selben wurde seit viel . Fahren einDelikatessen-Geschäft mit gut . Er¬folg betrieben . Näh. das. i. 2. St .

Goethtsiraße 50
ist ein schöner Laden mit Kellerevent. auch mit Wohnung für30 Mk. pro Monat ; ebendaselbstist eine Wohnungvon 3 Zimmern,Küche , Keller rc. für 38 Mk. proMonat per 1. April zu vermieten .'Näheres daselbst im Ladm oder
Westendstraße 31, parterre.

Laden
Hirschstr. 18, nächst d . Kaisers » .,mit 3 Schaufenstern , Zimmer mit
Küche u . Keller evtl. Wohnungdazu ist umständeh . auf 1 . Aprilzu vermiet . Daselbst wurde meh¬rere Jahre ein Putzgeschäft betrie¬ben. Näh . nur 2. Stock b. Eigen¬tümer . Telephon 3188.

Zn vermieten.
Unsere beide» Fabrik Hallen von 55 ^ 23 w und33>^ 17 m, erstere mit 4 w breiter Galerie, mit Büros und Ma»gazinsraum, sind per sofort oder später zu vermieten .

Karlsruher Wcrkzenginaschinensahrik,vorm. Gschlvindt L Co ., Akt .-Ges . i. L.,Ritterstraße 13/17.

Laden gesucht
per sofort westlich der Schcffelftratze , am liebsten in derwestlichen Kriegstraße , für ein sauberes Geschäft, möglichst mitnur einem Zimmer. Offerten unter Nr . 4642 ins Tagblattbüro erb.

Laden. "Ms
Kaisers» . 245 ist ein geräumig.Laden mit Kontor (ca. 20 m tief)per 1. Juni d. I . zu vermieten.Zu erfr .gen Kaisers» . 247, 1 Tr.18

j l Labes oi>er Mo ,: U 55 qm groß, ist zu vermieten.I Näh. bei Jos . Meetz , Erb-I prinzensttaße 29.

Laden
mit 3 Zimmerwohnung, Lagerzimmer ,große Maus ., 2 Kellern und Lager¬platz, auch als

Büro
auf 1. April oder später zu vermieten .'Näheres Goethe »» . 25 s>- 3. Stock

GeWstMalM,parterre, groß und hell, fürBüro oder ruhigen Betrieb ,elektr. Anschluß , zu vermieten .AuskunftLessingsrraße 1 , part.

Lokal,als Werkstätte oder Magazin geeignet,3 Stockwerke, mit Keller und Speicher ,je 70 gm , soso» billig zu vermiecen.Näheres Zähringerstraße 8, 2. Stock.
Räume

als Werkstätte oder Lager geeignet,nebst schönen, Hellen Bodenräumen u.großen Kellern sind billig zu vermieten.Näheres Kaiser -Allee 27 II .

Werkstätten,2. Stock 46 qm, 1. Stock 21 qw,Amalienstraße 22 zu vermieten .Näh . Waldstr . 26 bei Oehmichen.
Brauers» . 18 ist eine schöne,Helle Werkstätte auf 1 . Juli billigzu vermieten . Zu erfragen : imLaden daselbst oder bei A. Bolz,Augartenstratze 89.

Schöne, Helle Werkstätteod . Magazin ist auf 1 . April inder Klauprechtstr . 23 zu vermiet .Näheres Leopoldstratze 4, 4. Stock.

Werkstätte.Karl-Wilhelms» . 28 ist eine ca.60 am große Werkstätte mit elek¬trischer Zuleitung auf 1 . April d.Fs . zu vermieten . Näheres da-selbst bei Reber , 3 . Stock , links .

Werkstätte.
Hirschstr. 28 ist eine Werkstättemit Wohnung auf 1. Juli zu ver¬mieten . Näheres im 1. Stock .

Aklidcmiesttliße 35
ist ein großes Magazin auf sofortzu vermieten . Näheres Herren -
stratze 48 im Büro .

Stallung ;s vermieten .
Hans Thomastratze 9 ist eineStallung für 2 oder 3 Pferde , mitHeuspeicher, auf sogleich oder spä-ter zu vermieten . Näheres Karl -tratze 65 im Kontor .

Stallung .
Schiihcnstratzc 32 Stallung für5—6 Pferde, großer Heu- und Hafer -

speicher und Wagenremise per 1 . Julizu vermiet . Zu erfragen nachmittags .

j » Limmsr » j
Kaisers» . 56 , 3 Treppen, ist auf1 . April ein gut und schön möbliertesZimmer mit Pension zu vermieten.
Ein großes , elegant möbliertes

Zimmer
zu vermieten : Hirschstraße 35» , 2. Stock .

Gute Pension findet jung . Herrod. Dame in feiner Familie . Näh.Belfortstrahe 10, 2 Treppen .
Wohn- und Schlafzimmer.gut möbliert , mit Balkon , auf 1.April zu vermieten .

Kaiser -Allee 29, 2. Stock .
2 möblierte Zimmer mit beson¬derem Eingang sind billig zu ver¬mieten : Morgenstraße 22, 2. St .
Leopolds» . 18. 2. Stock, ist ein

freundlich möbliertes Zimmerzu vermieten . >
Werders» . 72, 2. Stock links,ist ein fein möbl. Zimmer an ein.Herrn od. Fräulein sofort zu verm .
Schillers» . 5, 2. Stock, ist einsehr gut möbl. Zimmer , groß , 2-fenstrig , ungen . , sof . zu vermiet .
Westendstr . 20, 1 . Stock, ist eingut möbliertes Zimmerzu vermieten .
Follystraße 15 ist ein gut möbl.Zimmer mit freier Aussicht sofortoder per 1. April zu vermieten .
Sogleich od . auf 15. April sindschön möbl. Zimmer zu vermiet

Hirschstrahe 7, parterre .

Gut möbl. , sonnig . Mansarden -

Bismarckstr. 31, part. , ist einhön möbl . Zimmer , auch Wohl. Schlafzimmer , auf 1. April o!
»ater zu vermieten . _Gut möbliertes Zimmer»fort oder später zu Vermieter

Dorkstr . 25, 3 . Stock rechts.
Zimmer,

Für ein Fabrikationsgeschäft weiden per Oktober
größere Räumlichkeitenin einem Rückgebäude gesucht oder mit Bauunternehmerzwecks eines solchen Neubaues in Verbindung zu tretenOfferten unter Nr . 4635 ins Togblattbüro erbeten.

Wer Geld sucht,wende sich sofort an den Deutschen Kapitalmarkt . Beleihungen auf Hypo¬theken und Grundstücke sowie Darlehen gegen Bürgschaft und sonstige Sicher¬heit . Verbindung mit circa 20» 0 Ba >km und Kapitalisten .Zentrale : Laarbrück n >U. Flicke . Karlsruhe , Eisenlohrstr. 29.

Mansardeuzimnier ,möbliert , sofort zu vermieten.

Ailszilltihen sind:
4000 — 6000, 8000 , 9000 — 10 000 ,11000 — 12 000, 13 600 — 16000,20 000- 22 000 durch AugustSchmitt, Hypotheken und Bankkom¬
misston , Hirschstr . 43, Teleph. 2117.

Schlafstellen 15 00S—16 000 Mark als 2. Hy¬pothek sind auf gut rent. hiesig.Objekt zu 8 A per April oderspäter auszuleihen. Offerten unterNr . 4636 ins Tagblattbüro erbeten .

Wohnung

Folgende Wohnungen in der

6—7 Zimmer ,4—S
3

Wohnungs -Gesuch.Von kleiner Familie wird in der

5 Zimmrrwohnung , 2.- 3. St .,

Gesucht von ruh . Familie (2 P .)

Schöne, geräumige 2 Zimmer -
»ohnung wird auf 1 . Juli von kl.amilie (2 Pers .) zu mieten gef.»fferten unter Nr . 4637 ins Tag -lattbüro erbeten .
Wohnung v. 2 Zimmern u . Zu-

Schöne 3 Zimmerwohnung mit

UchmIiciihailS
». 6—8 Zimmer, in guterLage ,

Gcldangcbot .Z0 000 bis Z5 000 M. auf primaals 2 . Hypothek zu 5 A auf einoder zwei Posten, bis Mitte od . EndeApril auszuleihen und sind Offert ,unt. Nr . 4648 ins Tagblattbüro erb .

Darlchc«
erhalten Leute jeden Standes . Näh.
Aurm tenstr . 28,1 . St . , b. Stadtgarten.

MrOO Mark
auf II . Hypothek, innerhalb 55°,v der
amtlichen Schätzung , aufzm ehmen ge¬sucht . Offerten unter Nr . 4584 insTagblattbüro erbeten ._

1KW - UM Mark
als II . Hypothek, innerhalb 80 °/g derSchätzung , auf besseres Wohnhaus inwestlicher Stadtlage per sofort oderspäter gesucht. Nur Selbstgeber wollenOfferten unter Nr . 4567 ins Tag-blattbüro senden._8000 - 10000 Mk.

An gutem Mittagstisch kleinerGesellschaft können noch 3 Herrenteilnehm . : Akademiestr . 16, 2. St .

LUM kinkookvn
viagetrvü 'vll.

iw
»okliekersnt

Wollbllimen-
Pastillen

empfiehlt
Georg Oehler , HofksM

Herrenstraße 18.
Iiiederiage :

Luise Mols . Karl-Friedrichftrâ

werden von
auf ein noch
rendes und
eingeiichtetes
stadt als H.
ferten unter
büro erbeten .

Lacken unü Lokale
Gesucht größeren, Hellen

Betriebsraum. Gefundenwurde auf dem Bürgerball eine
Halskette. Abzuhol . gegen Ausweisbei A. Dürr , Goethes » . 50, 2. Stock.

Graste Remise

Schocmperlen , Amaliens» . 63.

Lmigkk Akk «

Abiturient sucht in Französischund Englisch Nachhilfestunden zu er¬teilen. Mäßiges Honorar . Offer¬ten mit Honorarangabe unter Nr .4633 ins Tagblattbüro erbeten.

Offerten unter

Limmer
(kür den Unterricht: sichen 25 erstKIassi»e dlsscdinen verschiedener

K^stems rur Vertilgung)erlernt wan rssed und gründlich
in der'

ÜWk '88kkiu!k
Tel. 2018 . Rsisea -tiusss 113.

Wohn- und Schlafzimmer, feirmöbliert , sind Amalienstratze 171 Treppe , sofort od. spät , zu oerm .

Herr sucht ung ., möbl. Zimmer ,llähe Friedrichsplatz , per 1. April ,öep. Eingang erwünscht. Osserr.u . Nr . 4632 ins Tagblattbüro erb.

Mnkiök- «Nil Nüdlrlrjk
»eginnen jeden Mo at am 1 . und 16.Johanna Weber , Privat -Zuschiieidc-

schule, Herrenstraße 33.

pünktlichem Zinszahlerneues, sehr gut rentie-
der Neuzeit entsprechend
Wohnhaus in der Oft-
vypvthek gesucht. Of-Nr . 4572 ins Tagblatt-

ilsi!ei-!ti-s§!e Kg — keil« lüi-relitti'.
f^3isek3fk 229

^
»älteste»« der 8trnssei>d»ho.

^iel .669 . relepboii 859.
l-ebsncks kkummsnn , 8slm , kkollsncksi' 8oks11-

stscke , ksbelsgu , I-imsnckss,
gswssb . Ltockfwcßs .

1912 on 6änss , Lntsn , poulsrcksn, jungs Hsknsn,junge l 'subsn .
Ppwefisp, ivsi88en Tpengel , ^ p1i8okiovlcsn,önü886>. 6kicon48 , fnenrö8 . 6li9mpignon8 ,fp! 8oks QurliSn, esnsi 'i8e1is l 'omslen ,k'psnr . Kopf8gls1, IVIsronen pfunck 18 pfg .

^ein8ls l 'sksl - unck Olivsn -Osls , ^Vsins88 «g.
Kvmüse - unrl OkslKonsvi ' venmit lv y ksbstt oeßen «loppeltvn

ksksttmsnkvn .
Î sikpZutsi ', ^ nsns8 , klutorsngsn .
>Veine , Oksmpsgnsn , 8pinituo8sn .

LopglAliigsn Ver8snck — ksbsl ^ psnmgrlLen .

« oov Mark
als 2. Hypothek zu 5 A auf ein
prima Objekt — nur 75 N der
Schätzung — von gutstehendem
pünktlichsten Zinszahler sofort oderauf 1 . April auszunehmen gesuchtund sind Offert, unter Nr . 4651 ins
Tagblattbüro erbeten.

4000 bis 7500 AI. im Range einer
Hypothek werden alsbald auszuneh¬men gesucht durch Aug. Schmitt,Hypothekenbüro, Hirschstraße 43,Telephon 2117 .

Wer würde ISO Mk. leihen zur
Gründung ein. Existenz ? Pünkt¬
liche Rückzahlung zugesichert. Off.u . Nr . 4622 ins Tagblattbüro erb .

Sonntag nacht zwischen Forch-heim und Forchheimer Exerzierpl .ein Fahrrad verloren . Der ehr¬liche Finder wird gebeten , das¬selbe gegen Belohnung Bulach ,Hauptstraße 84 , abzugeben.

ttoll . Kng6l8elik!1fi8o!i6 ,
Kabeljau, !V! 8i'!an8,

kotrungen, Zlelnbult eie .
» etkeo kvutv In bekannt erstklassiger klare eia .
Ißsnm . Mümling , Uoflikfkpsnk,LaisorstrsLe 110. Telephon 1042.

Mn man
Miners WlkdkrnttjmMßS-Waschjne iß -je Keßeder Welt Vor mehreren Jahren patentiert, jetzt Gebrauchsmuster -und Namensschutz, entzückt sie die Hausfrauen mit Recht, denn schierniibe.qreiflich » scheint ihnen die wunderbare Wirkung der denkbargründlichsten Reinigung der schmutzigsten Betlfedern. Völlige Ent¬fernung der den Federn anhaftenden schlechten Bestandteile , durchwelche sehr leicht Krankheitsstoffe entstehen können. Auch übernehmeich das Waschen und Bestreichen der Bettbarchente bei prompterBedienung . Auswärtige Arbeiten werden franko retourgesandt.

HochachtungsvollIllliT Flechtner, K-MrOL».DamPr - Bettfedern - Reinigungs -Institutmit elektrischem Betrieb « . .
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